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Heute Sitzung des Völkerbundrats 
Vor einem Vorſtoß der Neutralen 


Die Außenminiſter Standinaviens, der Niederlande und der Schweiz 
gegen Sanktionsaufhebung und gegen Anerkennung der Annexion 
Abeſſiniens — Die deutſche Frage als Ablenkungsmittel? 


Genf, 25. Juni. Am Vorabend des Zuſam⸗ 
mentritts des Völkerbundrates haben der 
„Schleſiſchen Zeitung“ zufolge die Außen⸗ 
miniſter der ſogenannten neutralen Staaten, 
d h. der Staaten Skandinaviens, der Nieder⸗ 
lande und der Schweiz unter dem Vorſitz des 
däniſchen Außenminiſters Munch eine vorbe⸗ 
reitende Beſprechung abgehalten, in der die 
Stellungnahme zur Frage der Aufhebung 
der Sanktionen feſtgelegt wurde. Man nimmt 
in unterrichteten Kreiſen an, daß die neutra⸗ 
len Staaten, denen an der Rettung des Völ⸗ 
kerbundes außerordentlich viel liegt, 
ſich allen Verſuchen widerſetzen werden, 

etwa ſtillſchweigend die Annexion Abeſ⸗ 

ſiniens durch Italien anzuerkennen. 
Geſtärkt durch dieſe Haltung der Neutralen, 
entfaltet in Genf gegenwärtig das General⸗ 
ſekretariat der Liga eine ſtärkere Aktivität, 


um die Verſammlung zu veranlaſſen, nach 


Möglichkeit einer Entſcheidung über die Auf⸗ 
hebung der Sanktionen überhaupt auszu⸗ 
weichen; wenn das aber nicht möglich ſein 
ſollte, auf alle Fälle eine Anerkennung der 
Anexion zu verweigern. 

Die Großmächte ſind durch dieſe Entwick⸗ 
lung peinlich berührt, um ſo mehr als die 
Dardanellenverhandlungen in Montreux 
ebenfalls auf einem toten Punkte angekom⸗ 
men ſind und erhebliche Meinungsverſchie⸗ 
denheiten innerhalb der Front der Groß⸗ 
mächte erkennen laſſen. Die Verhandlungen 
in Montreux haben zu der einhelligen Ueber⸗ 
aeugung geführt, daß alle Mittel verſucht 
werden müßten, Italien an den Verhand⸗ 
lungstiſch zu bringen, wenn man in der 
Meerengenfrage einer Entſcheidung kom⸗ 
men will. Man iſt ſich darüber klar, daß die 
Dardanellenfrage nur im Rahmen des ge⸗ 
Jonian Mittelmeerproblems gelöſt werden 
ann. 


Will man Italien gewinnen, muß man 
in der Sanktionsfrage Entgegenkommen 
meet Rom zeigen und in der Frage 

t Anerkennung der Annexion fo weit 
wie möglich italieniſche Empfindlich 
N teiten ſchonen. 
Die Großmächte dürften gewillt fein, dieſer 
Sachlage Rechnung zu tragen. Als Ausweg 
will man ſich offenbar hier des alten Tricks 
bedienen, durch Hervorkehrung der angeblich 
dringlichen deutſchen Frage das italieniſche 
Problem in den Hintergrund zu drängen. 

In Genfer Kreiſen iſt die betonte Herzlich 
keit der Rede des engliſchen Kriegsminiſters 
Duff Cooper in Paris gegenüber Frankreich 
mit großem Intereſſe vermerkt worden. In 
ihr hat der engliſche Kriegsminiſter die fran⸗ 
zöſiſch⸗engliſche Freundſchaft zu einem Ewig⸗ 
keitswert geſtempelt, der ſich nicht ſo ſehr auf 
Sympathie oder Antipathie gründe, als auf 
die Macht der Tatſachen, die angeblich ein 
engliſch⸗franzöſiſches Zuſammenhalten gegen 


Deutſchland verlangten. 


Franzöſiſche und engliſche Blätterſtimmen 
laſſen ferner erkennen, daß in Paris und 
London maßgebliche Kräfte am Werke find, 
in verſtärktem Maße gegen Deutſchland Stim⸗ 
mung zu machen. In Genf rechnet man daher 
mit der Möglichkeit, daß die deutſche Frage 


— formell ſtehen die Locarnobeſprechungen 
ja auf der Tagesordnung — ſtärker in den 
Vordergrund geſchoben wird, um eine Platt⸗ 
form zur Gewinnung Italiens für eine Rück⸗ 
kehr nach Genf zu ſchaffen. Ob allerdings die 
neutralen Staaten ſich auf ein Nachſchußge⸗ 
ſchäft, das die Preisgabe der Völkerbund⸗ 
grundſätze bedeutet, einlaſſen werden, iſt 
mehr als zweifelhaft. 


Hinausſchiebung aller wichtigen 
Fragen auf die Septembertagung? 


Paris, 26. Juni. Während noch vor einigen 
Tagen die bevorſtehende Genfer Sitzung von der 
Pariſer Preſſe mit einem gewiſſen Optimismus 
erwartet wurde, ſcheint die Stimmung am Frei⸗ 
tag nach Fühlungnahme des Miniſterpräſidenten 
Blum und des Außenminiſter Delbos mit dem 
engliſchen Außenminiſter Eden ein wenig abge⸗ 
flaut zu ſein. i ER 

Die Außenpolitikerin des „Oeuvre“ meint, 
daß die Beſprechungen hinter den Kuliſſen den 
Eindruck erweckt hätten, als wenn England 
augenblicklich nicht gewillt ſei, in den wichtigen 
politiſchen Fragen eine Entſcheidung zu treffen. 
Der Genfer Rat werde ſeine Tätigkeit am Frei- 
tag damit beginnen, die geſamte abeſſiniſche An⸗ 
gelegenheit auf die Vollſitzung zu vertagen. 
Durch das Ausbleiben der deutſchen Antwort 
auf den engliſchen Fragebogen könne auch die 
Locarnofrage nicht in der Weiſe erörtert wer⸗ 
den, wie man das erwartet habe. Die Trage 
der Aufhebung der Sanktionen gegen Italien 
könne weder vom Rat noch von der Vollſitzung 
behandelt werden, ſondern ſtehe dem Verbin⸗ 
dungsausſchuß zu, der auf engliſchen Vorſchlag 
hin für die nächſten Tage einberufen werden 
ſoll. Jedes Land werde von ſich aus eine ähn⸗ 
lich lautende Erklärung in der Sanktionsfrage 
abgeben wie England, das wahrſcheinlich die 
Verantwortung zu vermeiden ſuche, als das 
Land dazuſtehen, das die Aufhebung der Sank⸗ 
tionen als erſtes gefordert habe. Es ſei zu er⸗ 
warten, daß England in dieſer Frage in Genf 
eine wenig mutige Haltung zeigen werde. 

Die Anweſenheit des Negus in Genf werde 
auf die kleinen Staaten wie eine ſtille Mah⸗ 
nung wirken, den Völkerbundpakt in allen ſei⸗ 
nen Punkten zu befolgen. Trotzdem ſei zu er⸗ 
warten, daß auch dieſe Frage in ihrer Geſamt⸗ 
heit wahrſcheinlich auf die Vollſitzung im Sep⸗ 
tember verſchoben werde. Auch die Möglichkeit 
einer Aenderung des Genfer Paktes werde man 
dieſes Mal nicht durchberaten. England wün⸗ 
ſche, daß auch dieſe Frage auf die September⸗ 
ſitzung vertagt werden ſoll. 

Das „Journal“ meint, wenn man in Genf 
durch die Aufhebung der Sanktionen einen hei⸗ 
teren Himmel erwartet habe, ſo ſei dies eine 
bittere Täuſchung geweſen. 


Muſſolinis Memorandum an den 
Völkerbund 


Rom, 25. Juni. Wie von zuverläſſiger Seite 
verlautet, hat die italieniſche Regierung ihr 
Memorandum an den Völkerbund fertiggeſtellt. 
Dieſes Memorandum iſt eine eindeutige Ab⸗ 
fage an die neue Mittelmeerpolitit Englands, 
insbeſondere werden die von England ange⸗ 
ſtrebten Beiſtandsabkommen abgelehnt, die 
Flottenkonzentration und die Verſtärkung der 
Seeſtützpunkte durch die engliſche Marine wird 
zurückgewieſen. Statt deſſen verlangt das ita⸗ 
lieniſche Memorandum Freiheit im Mittelmeer, 
beſonders die Freiheit aller Meerengen. Dieſe 
Stellungnahme zu den engliſchen bzw. zu den 
türkiſchen Plänen verbindet Italien mit eigenen 
Vorſchlägen zur Befriedung des Mittelmeers. 


Italien ſchlägt an Stelle der auf Mißtrauen 
begründeten Beiſtandspakte die Anwendung 
einer Methode des unmittelbaren Intereſſen⸗ 
ausgleichs vor, wie er von der römiſchen Diplo⸗ 
matie im italieniſch⸗türkiſchen Freundſchaftsver⸗ 
trag ſeinerzeit erfolgreich angewendet worden 
ſei. Italien will danach durch eine Serie von 
Freundſchaftsverträgen mit den Mittelmeer: 
ſlaaten eine Stabiliſierung und Befriedung des 
Mittelmeeres erreichen. 


der Negus will prokeſtieren 


London, 25. Juni. Der engliſche Außen⸗ 
miniſter Eden teilte gegen 16 Uhr mit dem 
Flugzeug nach Paris ab. Etwa zur gleichen 
Jeit verließ der Negus London mit der Bahn, 
um ſich nach Genf zu 

Zur Abreiſe des N 
eine große Menſchenmenge eingefunden. 


begeben. 

egus nach Genf hatte ſich 
J Haile 
Selaſſie erklärte, er wolle fih in Genf ernſtlich 
bemühen, von den dort verſammelten Nationen 
die Gerechtigkeit zu fordern, die das abeſſiniſche 
Volk als ſein Recht beanſpruche. 

Die Londoner abefſinſſche Geſandtſchaft ver⸗ 
3 eine Verlautbarung über die Unter» 
ung zwiſchen dem Negus und Außenminiſter 
Eden am vergangenen Dienstag. Darin heißt 
es u. a.: „Das Ergebnis der Ausſprache war 
die Verſicherung, daß Großbritannien die Völker. 
bundſatzung beachten und die Annexion Abeſſi⸗ 
niens durch Italien nicht anerkennen wird. Es 
anerkennt vielmehr auch weiterhin das alte 
Aßeſſinien. Der Kaiſer brachte ſeine Enttäu⸗ 
ſchung über den Beſchluß der beitiſchen Regie: 
rung, die Sühnemaßnahmen aufzuheben, zum 
Ausdruck und kündigte Eden ſeine Abſicht an, 
vor dem Völkerbund kräftig gegen die Einſtel⸗ 
lung der Sanktionen zu proteſtieren. Der Kaiſer 
wird die Anwendung aller Maßnahmen fordern, 
die in den Satzungen vorgeſehen ſind und die 
er als die einzige Sicherheitsgarantie für große 
und kleine Staaten ſowie für den Weltfrieden 
betrachtet.“ 


öf 
re 


Die Meerengenkonferenz hat am Don- 
nerstag vormittag ihre vorläufig legte 
Sitzung abgehalten. Der Zeitpunkt der näch⸗ 
ften Sung wird vom Generalſekretär der 
Konferenz beſtimmt werden. 


Die Ausſprache in der Donnerstag⸗Sitzung 
bezog ſich in der Hauptſache auf Artikel 9 
des türkiſchen Entwurfes, durch den die 
Türkei das Recht erhalten ſoll, die Durch⸗ 
fahrt von Kriegsſchiffen durch die Dardanel⸗ 
len von einer beſonderen Bewilligung ab⸗ 
hängig zu machen, wenn ſie ſich im Zuſtand 
der Kriegsgefahr befindlich betrachten ſollte. 
Die Beſtimmung, daß in einem ſolchen Falle 
der Völkerbund mitzuwirken hätte, gab An⸗ 
laß zu einem Vorbehalt des japaniſchen Ab⸗ 
geordneten, der eine endgültige tellung⸗ 
nahme ſeiner Regierung für den zweiten 
Abſchnitt der Konferenz in Ausſicht ſtellte. 
Die Vertreter Frankreichs und Rumäniens 
begrüßten ausdrücklich den Wunſch der Tür⸗ 
kei, ihre Sicherheit im Falle der Kriegsge⸗ 
fahr zu ſchützen. 


Artikel II des Entwurfes, durch den das 
Ueberfliegen der Meerengen verboten wer⸗ 
den ſoll, wurde dem techniſchen Komitee zur 
Prüfung überwieſen. Auch die Gangas tim- 
mungen des Entwurfs wurden an die Aus⸗ 
ſchüſſe überwieſen. Der Präſident ſtellte zum 
Schluß feſt, daß die Konferenz die erſte Le⸗ 
ſung des Abkommensentwurfes mit Erfolg 
beendet habe. Die Konferenzarbeiten feien 
nicht unterbrochen und die Vollſitzungen 
würden wieder aufgenommen werden, ſobald 
die Ausſchußarbeiten hinreichend fortge- 
ſchritten ſeien. 


London, 25. Juni. In einer Reuter⸗Mel⸗ 
dung aus Montreux heißt es, daß die Zu⸗ 
kunft der Meerengentonjeren zum 


roßen 
Teil von dem Ergebnis 


er Genfer Sitzun⸗ 


— 


Eden, delbos und der Negus 
im gleichen Jug 


Paris, 26. Juni. Der franzöſiſche Außen 
miniſter Delbos hat am Donnerstag kur; 
nach 23 Uhr mit jeinen älteſten Mitarbeitern 
aus dem Quai d'Orſey mit dem fahrplanmä⸗ 
ßigen Schnellzuge die Reiſe nach Genf ange- 
treten. 

Im gleichen Zuge fuhr auch der engliſche 
Außenminiſter Eden und der Negus, dem mit 
ſeinem Gefolge ein Sonderwagen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt worden war. 


Genf, 26. Juni. Mit dem Pariſer Schnellgug 
trafen Freitag morgen der Negus Haile Se⸗ 
laſſie, begleitet von Ras Kaſſa und einem Tei 
ſeines Gefolges, zugleich mit dem englischer 
Außenminiſter Eden und dem franzöſiſchen 
Außenminiſter Delbos in Genf ein. Ras Naſtou 
ſowie die abeſſiniſche Abordnung, die ſchon am 
Donnerstag angekommen waren, empfingen den 
Negus auf dem Bahnſteig. 


die Juſammenkunft Edens 
mit Blum und delbos 


Paris, 26. Juni. Ueber die Unterhaltung des 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Léon Blum 
und des Außenminiſters Delbos mit dem engli⸗ 
ſchen Außenminiſter Eden wurde nach Schluß 
des Abendeſſens, das beim engliſchen Botiharter 
ſtattfand, eine kurze amtliche Mitteilung aus⸗ 
gegeben, in der nur darauf hingewieſen wird 
daß die Staatsmänner mit Befriedigung die 
Uebereinſtimmung ihrer Anſichten über die 
Hauptprobleme feſtgeſtellt hätten, die in Genf 
auftauchen würden. 


Schlußſitzung in Montreux 


die Gegenſätze Tondon Moskau — der Zeitpunkt der nächſter 
Sitzung unbeſtimmt 


gen abhänge. Die Vollverſammlung könne 
zu einer Neuorientierung der Politik meh⸗ 
rerer Mächte führen. Auf jeden Fall hoffe 
man, daß ſich Italien in der Lage ſehen 
werde, an den Verhandlungen teilzuneh⸗ 
men. Man glaube, daß die Aufhebung der 
Sanktionen den italieniſchen Stolz befriedi⸗ 
gen werde, ſelbſt wenn die Frage der An⸗ 
erkennung oder Nichtanerkennung der An⸗ 
nektierung Abeſſiniens vorläufig beiſeite 
geſtellt werde. 

Anläßlich der heutigen Vertagung der 
Montreux⸗ Konferenz müſſe zugegeben mer- 
den, daß ſehr viele politiſche, aber auch wirt⸗ 
ſchaftliche Fragen vorhanden ſeien, deren 
Löſung einige Schwierigkeiten biete; es ſei 
jedoch noch zu früh, von einem toten Punkt 
zu ſprechen, da ſich die Konferenz im An⸗ 
fangsabſchnitt befinde. 

Es ſei aber unwahrſcheinlich, daß Groß⸗ 
britannien mit ſeiner jahrhundertealten 
Meerengenpolitik ohne weiteres irgendeiner 
Konvention zuſtimmen würde, die den jom: 
jetruſſiſchen Kriegsſchiffen volle Bewegungs⸗ 
freiheit geben würde, während die britiſchen 
Schiffe vom Schwarzen Meer ferngehalten 
würden. Das wäre die 8 aller 
Grundſätze, für die ſich Großbritannien feit 
335 Tagen vor dem Krim⸗Krieg eingeſetzt 
abe. 


Lilwinows Forderungen 


Montreux, 25. Juni. Der ſowfetruſſiſche 
Außenkommiſſar Litwinow hat, um den fal- 
ſchen Darſtellungen einiger Blätter über die 
Haltung der Sowjetdelegation auf der 
rag ren entgegenzutreten, fol- 
gende Erklärung über feine Stellungnahme 
der Oeffentlichkeit übergeben: 

„Die Sowjetregierung erſtrebt kein an⸗ 
deres Ziel, als die Ausdehnung des im 


Lauſanner Abkommen angenommenen 
Grundſatzes der Tonnagebegrenzung für 
Nichtuferſtagten im Schwarzen Meer in der 
Weiſe, daß keine Bedrohung für die Schwarz⸗ 
meerſtaaten oder irgendeine Notwendigkeit 
zur übermäßigen Vermehrung ihrer Gee- 
ſtreitkräfte im Schwarzen Meer beſtehen 
bleibt. Gleichzeitig kann die Sowjetabord⸗ 
nung nur Einſpruch erheben gegen die Ver⸗ 
ſuche, die Durchfahrt von Kriegsſchiffen der 
Schwarzmeerſtaaten zu beſchränken, eine Be⸗ 
ſchränkung, die gegenwärtig auf Grund des 
Lauſanner Abkommens nicht beſteht. 

Die Sowjetunion verlangt freie Durch⸗ 
fahrt zum Zwecke von Höflichkeitsbeſuchen 
und im Verkehr zwiſchen ihren lottenſtütz⸗ 
punkten in den verſchiedenen eeren, und 
zwar zu keinem anderen Zweck. Gleichzeitig 
vertritt die Sowjetabordnung den Grund- 
ſatz der freien Durchfahrt von Kriegsſchif⸗ 
fen durch die Meerenge für alle Mächte in 
den Fällen, in denen es notwendig iſt, um 
Opfern eines Angriffs in Durchführung der 
Völkerbundſatzung Unterſtützung zu leiſten. 
Die Vorſchläge der Sowjetunion haben 
ſomit nicht das Ziel, die im Lauſanner Ab⸗ 
kommen aufgeſtellten Grundſätze umzuſtoßen, 
ſondern beſchränken vielmehr ihre Weiter⸗ 
bildung im Einklang mit denjenigen Aen⸗ 
derungen der internationalen Lage, die zur 
Renijion des Lauſanner Abkommens ge⸗ 
führt haben. Das Verlangen d. Schwarzmeer⸗ 
ſtaaten nach größerer Sicherheit ihrer üſten 
ſchädigt die Intereſſen anderer Staaten 
nicht, denen für alle friedlichen Zwecke freie 
Durchfahrt ins Schwarze Meer innerhalb 
vernünftiger Grenzen gegeben wird.“ 


Neue engliſche Inſtruklionen 
für Montreur 


Einlenken gegenüber Sowjelrußland. 


London, 25. Juni. In amtlichen engliſchen 
Kreiſen ſind die Berichte über einen ſcharfen 
Meinungszuſammenſtoß zwiſchen England 
und Somjetrußland auf der Meerengenkon⸗ 
ferenz mit einigem Mißbehagen gufgenom⸗ 
men worden. Wie von unterrichteter Seite 
mitgeteilt wird, hat man in maßgebenden 
Kreifen den aufrichtigen Wunſch, 


die ſeit einiger Zeit gebeſſerten engliſch⸗ 

ſowjetruſſiſche Beziehunegn nicht durch 

Meinungsverſchiedenheiten in der Meer- 
engenfrage zu gefährden. 


In dieſem Zuſammenhang wird darauf 
hingewieſen, daß die engliſche Regierung erſt 
in den letzten zwei oder drei Tagen ausrei⸗ 
chende Gelegenheit zur Einſicht in die türki⸗ 
ſchen Konferenzvorſchläge gehabt habe. Da⸗ 
her ſeien die von der britiſchen Abordnung 
in Montreux vorgebrachten Anſichten nur 
von vorläufiger Natur. Lord Stanhope habe 
natürlich davon abgeſehen, auf der Konferenz 
irgendwelche ins einzelne gehende Bemer- 
kungen zu machen, da ex die rkiſchen Pläne 
vollſtändig den verichiedenen britiſchen Re⸗ 
gierungsſtellen in London und im Kabinett 
vorlegen mollte, bevor er feinen Standpunkt 
keſtlegte. Man rechnet nunmehr damit, daß 


| 


: 


netts in den nächſten Tagen an Lord Stan- 
hope abgehen werden. 


Wachſende Kusſicht 
auf Behebung der Schwierigkeiten 


London, 26. Juni. Der politiſche Bericht⸗ 
erſtatter des „Daily Telegraph“ weiſt dar⸗ 
auf hin, daß das britiſche Kabinett am 
Donnerstag infolge dringender Angelegen- 
heiten zwei Sitzungen abhalten mußte. Die 
Vormittagsſitzung in Downingſtreet dauerte 
drei Stunden, während ſich eine abendliche 
Zuſammenkunft im Unterhausbüro des Mi- 
niſterpräſidenten auf mehrere Stunden er⸗ 
ſtreckte. Neben dem wichtigen innenpoliti⸗ 
ſchen Thema: Verwaltung der Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung ſeien die Beſprechungen vor 
allem der außenpolitiſchen Lage unter be⸗ 


Berückſichtigung der Konferenz von 
Montreux gewidmet geweſen. Es habe ſich 
dabei um die Rückfrage Lord Stanhopes 
wegen der in Montreux entſtandenen bri⸗ 
tiſch⸗ ſowjetruſſiſchen Meinungsverſchieden⸗ 
heiten gehandelt. Die von Stanhope erbe⸗ 
tenen neuen Anweiſungen ſeien am Don⸗ 
nerstag abend abgeſandt worden. Die Ge⸗ 


genläge Zonen den beiden Ländern wür⸗ 
en in London nicht als Grund für wach⸗ 


ſende ernſthafte Schwierigkeiten betrachtet 
und man glaube, daß ſie jedenfalls im Laufe 
der nächſten Beſprechung beigelegt werden 
können. 

Der Sonderberichterſtatter der „Morning 
Poit“ ſchreibt aus Montreux, es beſtehe dort 
wachſende Ausſicht auf ein Uebereinkommen. 
In verſchiedenen Kreiſen ſeien Vorſuche ge- 
macht worden, zwiſchen Großbritannien und 
Sowjetrußland einen Keil zu treiben, die 
aber bereits geſcheitert ſeien. 


Außenpolitiſche Ausſprache 
rg | = * Senat 


Erklärungen Céon Blums und Delbos’ — Dertrauenserklärung 
für die Regierung 


Paris, 25. Juni. Im Senat begann Don⸗ 
nerstag nachmittag die außenpolitiſche Aus⸗ 
ſprache. Zuerſt befaßte ſich der unabhän⸗ 
gige rechtsſtehende Senator Graf Blois 
mit der Frage der Sühnemaßnah⸗ 
men, Er erklärte, die Regierung hätte eine 
ſchnellere Entſcheidung treffen müſſen, an⸗ 
ſtatt die Haltung Englands abzuwarten. 

Die franzöſiſch⸗italieniſche Zuſammen⸗ 

arbeit im Kriegsfalle ſei unumgänglich. 
Der Vorſitzende des auswärtigen Senatsaus⸗ 
ſchuſſes, Henri Berenger, begrüßte es, 
daß die Regierung der Armee ihre beſon⸗ 
dere Aufmerkſamkeit ſchenken wolle. Die 
Aufhebung der e gegen 
Italien dürfe nur eine erſte Etappe dar⸗ 
ſtellen. Andererſeits rechne die Regierung 
mit der Möglichkeit einer deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Verſtändigung. Er perſönlich warte 
ſchon lange darauf, da ſie für den europäi⸗ 
ſchen Frieden unerläßlich fei. Senator Qa- 
mery gab ſeinem Bedauern Ausdruck, daß 
die Regierung keine aufbauenden Vorſchläge 
eingebracht habe. Sentimentale Wünſche 
genügten nicht. Er begrüßte es, daß die Re⸗ 
gierung die Notwendigkeit einer franzöſiſch⸗ 
italienſſchen Freundſchaft unterſtrichen habe. 
Nach einer Kritik des franzöſiſch⸗ſowjetruſ⸗ 
ſiſchen Paktes, der Frankreich in einen 
rieg mit Deutſchland ſtürzen könne, be⸗ 
zweifelte Lamery die Hoffnungen, die die 
Regierung in eine Wbrüftung ſetze. Deutſch⸗ 
werde nicht abrüſten. Andererfeits 
werde die Fahne Frankreichs heute nahezu 
als aufwiegleriſch angeſehen. 


lan 


Nach einer kurzen Pauſe erſchien auch 
Miniſterpräſident Leon Blum. Er hatte 
elegenheit, auf einige Aeußerungen eines 
Debatteredners zu antworten, der von 
deutſchen Vorherrſchaftsbeſtrebungen ſprach 


Verworrene Lage in Frankreich 


Der Sireit geht weiter — Die Schiffe immer noch beſetzt Bewaffneter 
Widerſtand gegen die Streithetzer 


Paris, 26. Juni. Obwohl nach der am Mitt— 
woch nachmittag grundſätzlich angenommenen 
Einigung der Schiffahrtsſtreik in Marſeille als 
beendigt angeſehen wurde, konnte bis Donners: 
tag abend fein Schiff auslaufen. Nach wie vor 
halten die ſtreikenden Mannſchaften ihre 
Schiffe beſetzt. Auch die roten Fahnen wehen 
noch, wenn auch tellweiſe die Trikolore dazu⸗ 
geſetzt worden iſt. Es herrſcht noch vollſtändige 
Unklarheit, wann die Streikenden die Schiffe 
wieder räumen werden. Das Konſulartorps 
non Marſeille hat inzwiſchen beim Präſidenten 
der Handelslammer einen Proteſtſchritt unter⸗ 
nommen, weil auch die ausländiſchen Schiffe 
nicht auslaufen konnten. Etwa 100 Reiſende, 
die ſeit ae: Tagen im Marſeiller Hafen 
auf eine Reiſemöglichkeit nach Korſika warten, 
haben die Geſchäftsräume der Schiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaft für den Verkehr nach Korſika beſetzt und 
eine Proteſtabordnung zum Präfekten geſchickt. 


Als am Donnerstag abend ſich in der fran- 
zöſiſchen Hafenſtadt Rouen die Kunde verbrei⸗ 
tete, daß trotz des Schifferſtreits der franzöſtſche 
Dampfer „Mandara“ auslaufen wolle, verftärt- 
ten die Ausſtändigen die Streitpoſten, die tat: 
ächlich die Ausreiſe des Schiffes verhindert 
haben. 


In Cette mußten etwa 1000 Tonnen Apfel: 

finen, die megen des Streits nicht rechtzeitig 

ausgeladen merden konnten und in Füulnis 

übergegangen waren, in den Hafen geſchüt⸗ 
tet werden. 


Auch ſonſt find in ganz Frankreich neben Kr: 
allgemeinen Tendenz zur Wiederaufnahme der 
Arheit zahlreiche neue Streiks zu verzeichnen. 
So konnten die fünf großen nordfranzöſiſ hen 
Zeitungen von Lille und Roubaix am Freitag 
früh nicht erſcheinen, weil die Maſchinenſetzer 
und das ſonſtige Druckereiperſonal in den Aus⸗ 
ſtand getreten find, Der Präfekt iſt zur Ent⸗ 
ſcheidung angerufen worden. 


In Nancy hat ſich die Streikbewegung ſeit 
Donnerstag weſentlich verſchärft. Streikende 
beſetzten die Gaswerke, worauf ih der Biirger- 
meiſter der Stadt entſchloſſen hat, die Werle 
durch eine Abteilung der mobilen Garde rät: 
men und militäriſch beſetzen zu laſſen. 

In Perpignan hat ſich angeſichts der wach⸗ 
ſenden Streikbewegung die Unternehmerſchaft in 
der Handelskammer verſammelt und eine Cin: 
ſchließung angenommen, wonach keine weiteren 
Verhandlungen aufgenommen und alle in Gang 
befindlichen Schiedsverhandlungen abgebrochen 
werden, fo lange noch Banken. Kauihäuſer, 
Werkſtätten uſw. von Streikenden beſetzt gehol 
ten werden. 

In Scharrachbergheim in der Gegend von 
Straßburg hat der Leiter einer größeren land. 
wirtſchaftlichen Organiſatlon des Departements 
Unterrhein auf einer Bauernverſammlung or: 
klärt, daß fih im Lande eine lebhafte Erregung 
gegen die terroriſtiſchen Methoden der Commu 
niſten kundtue. Die Bauern hätten ihren Wit- 
len zum Ausdruck gebracht, die Beſetzung von 
Bauernhöfen, wie dies in Gehmeiler geſchehen 
fei, mit allen Mitteln zu nerhindern. 


Die 40⸗Stundenwoche — eine 
Mehrbelaſtung von 11,5 Milliarden 
Aap 


Paris, 26. Juni, Der „Figaro“ hat in indu- 
ſtriellen und kaufmänniſchen Arbeitgeberkreiſen 
eſne Umfrage gehalten, wie hoch die Mehr— 
belaſtung durch die neuen Geſetze in der franzö⸗ 
ſiſchen Induſtrie ſein würde. Danach bedeutet 
bei einer durchſchnittlichen Beſchäftigung von 
7 776 000 Arbeitnehmern in Induſtrie und Han: 
del mit rund 1000 Milliarden Franken Jahres⸗ 
eintommen die Einführung der 40⸗Stunden⸗ 
Woche eine Mehrbelaſtung von 11,5 Milliarden 
Franken. 


und forderte, daß keine Verhandlungen mit 
Berlin geführt werden. Leon Blum erklärte, 
daß er nicht gewillt ſei, die Regierung in 
einen ee hineinzuziehen, oder 
eine Gegenüberſtellung vergangener und 
gegenwärtiger Auffaſſungen zuzulaſſen. Er 
weigere ſich auch, Grabreden zu halten, wie 
z. B. von der toten kollektiven Sicherheit, 
Frankreich wolle nicht auf die gegen⸗ 
ſeitige Unterſtützung verzichten. 
Auch Außenminiſter Delbos wies darauf 
hin, daß die Regierung nach kollektiver 
Sicherheit ſtrebe. Auf Deutſchland über⸗ 
gehend, erklärte er, 
zwiſchen Frankreich und dem Reich gebe 
es ſeit dem 7. März eine ernſte Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit, 
die ſich noch durch die „intenfive Aufrüſtung 
Deutſchlands, die aber niemanden bedrohe“, 
verſchlimmert habe. Der von Deutſchland 
begangene Fehler (2), der dieſe Meinungs⸗ 
nerſchiedenheiten heraufbeſchworen habe, jei 
um jo ſchlimmer, als es zwiſchen den Auf: 
faſſungen der beiden Länder nichts Unverein⸗ 
bares gebe. Der Reichskanzler Hitler habe 
betont, daß er keine territorialen Forderun⸗ 
gen mehr zu ſtellen habe und keines der 
beiden Länder dürfe fih zum Richter des 
Regimes im anderen aufwerfen. Frankreich 
könne aber nicht den Grundſatz annehmen, 
wonach der gesenjeitige Beiſtand nur für 
gewiſſe Gebiete gelten ſolle. Man müſſe zur 
Feſtſtellung kommen, daß eine Ueberein— 
ſtimmung der Auffaſſungen insbeſondere 
auch hinſichtlich der Achtung vor der Un⸗ 
abhängigkeit aller Staaten möglich ſei. 
Der Senat nahm anſchließend mit 185 zu 
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die neuen Anweiſungen des engliſchen Kabi⸗ ſonderer 


58 Stimmen eine radikalſozialiſtiſche Ver⸗ 
trauenserklärung für die Regierung an. 


Bor einem Einbruch 
von 60000 Beduinen in 
Paläſt ina? 


London, 26. Juni. Der Sonderberichterflaf- 
fer der „New Chronicle“ kündigt in großer 
Aufmachung eine ernſte Gefahr für die Lage 
in Paläſtina an, die darin beſtehe, daß gan; 
Transjosd nien mit den Arabern in Paläſting 
gemeiyan.e Sache machen werde. 60 900 be- 
waffnele Beduinen feien jeden Augenblick be. 
reit, über den Jordan in Paläftina einzu- 
fallen, 


der deulſche Kreuzer Leipzig 
in Danzig 


Danzig, 25. Juni. Der deutſche Kreuzer 
„Leipzig“, der dieſer Tage an den Garniſon⸗ 
feſerlichkeiten in Pillau teilgenommen hat, traf 
heute morgen auf der Reede von Neufahrwaſſer 
ein, um der Freien Stadt Danzig einen offi⸗ 
ziellen Beſuch abzuſtatten. Der Kommandant 
des Kreuzers, Kapitän zur See Schenk, machte 
nach Begrüßung durch den Danziger Kompli⸗ 
mentieroffizier die offiziellen Beſuche bei dem 
Präſidenten des Senats, dem Hohen Kommiſſar 
des Völkerbundes, bei dem diplomatiſchen Ver⸗ 
treter der Republik Polen in Danzig und deig 
Präſidenten des Hafenausſchuſſes ſowie bei dem 
Gauleiter Staatsrat Forſter noch in den War. 
mittagsſtunden. Die Gegenbeſuche erfolgen am 
Nachmittag. à 


Englands Handelsminifter 
für Aufrüftung 


London, 26. Juni. Der engliſche Handels: 
miniſter Runciman erklärte in einer Rebe, 
die er vor einem engeren Kreis hielt, aus den 
Ereigniſſen der letzten Monate gehe klar her⸗ 
vor, daß Großbritannien ſeine Streitkräfte nichr 
auf den Stand der Wirkungsloſigkeit finfen 
laſſen dürfe. Großbritannien habe nicht mu 
ſeine eigenen Intereſſen zu ſichern, ſondern es 
habe überall in der Welt Verantwortlichkeit 
Seinen Einfluß zum Guten könne es aber unt 
geltend machen, wenn die Welt davon überzeugt 
ſei, daß ihm, wie es hundert Jahre lang der 
Fall geweſen ſei, die ſtärkſte Flotte der Welt 
zur Verfügung ſtehe. Großbritannien hätte die 
Ereigniſſe des letzten Jahres nicht jo glatt 
überſtanden, wenn es nicht im Augenblick der 
Gefahr ſtarte Einheiten ſeiner Flotte nach dem 
öſtlichen Mittelmeer geſchickt hätte. 


Kurze politiſche Meldungen 
Berlin, 25. Juni. Der Führer und Reichs⸗ 
lanzler empfing am Donnerstag den deutſchen 
Votſchafter in Paris Graf Welczek und den 


deutſchen Geſandten in Kopenhagen v, Renthe · 
Fink. 


Kiellegung des „LZ 130“ 


Friedrichshafen, 26. Juni. Während die 
beiden Luftſchiffe „Graf Zeppelin“ und 
„Hindenburg“ im fahrplanmäßigen Dienſt 
den Ozean auf ihren Fahrten nach Nord: 
und Südamerika überqueren, wird in der 
Heimatwerft in Friedrichshafen rüſtig am 
Bau des Schweſterſchiffes des „Hindenburg“ 
gearbeitet. 

Am Dienstag erfolgte in der großen Luft— 
ſchiffhalle, in der auch „LZ. 129“ entſtanden 
iſt, die Kiellegung des „LJ. 130%, Die erſten 
Ringe, ein Haupt- und drei Hilfsringe, ſind 
— wie der Fachausdruck lautet — „gekippt“ 
worden und hängen bereits am Hallendach. 
Damit ift das Großteil des Duraluminium⸗ 
Gerüſtes geſchaffen. 

Der Bau des „LZ. 130% wird raſch vor- 
anſchreiten, denn zwei weitere Gerippe ſind 
in der Halle in Arbeit. Nach ihrer Fertig⸗ 
ſtellung werden die Ninge „gekippt“ und 
gleichmäßig mit Hilfe eines neuartigen 
Montageringes dem Mittelſtück des Gerippes 
angeſchloſſen. In der neuerſtellten Ringbau⸗ 
halle, nördlich der Halle des „Graf Zep— 
pelin“, iſt mit der Montage eines weiteren 
Ringes begonnen worden. Eine Anzahl von 
Einzelteilen für weitere Ringe find fertig- 
geſtellt und das Bautempo ift demzufolge 
ein bedeutend raſcheres als bei „LZ. 129", 
Die Werkleitung rechnet mit der Fertigſtel— 
lung bis Ende nächſten Jahres, Die Ma⸗ 
ſchinengondeln befinden ſich bereits im Bau. 
LJ. 180“ erhält wie ſein Schwoſterſchiff 


Räumlichkeiten für 50 Fahrgäſte. Die 
Aufenthaltsräume für die Mannſchaften 


werden noch etwas vergrößert. 


Ein polnischer Kulturabend 
in Hamburg 


OW. Zum erſten Male während der X, Olym- 
piſchen Spiele fand in Los Angelos ein inter- 
nationaler Rekreations-Kongreß ſtatt, auf dem 
führende Männer aus allen Kulturnationen die 
Mäöglichteiten des Ausbaus und der Ausgeſtal⸗ 
tung der Freizeit des modernen Kulturmenſchen 
prüften. Der Erſolg war ein ſo großer und die 
Anregung jo wertvoll, daß man beſchloß, auch 
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künftighin regelmäßig die Olympiſchen Spiale 
zum Anlaß eines derartigen Kongreſſes zu 
nehmen. Unter dem Namen „Weltkongreß für 
Freizeit und Erholung“ werden ſich die Freunde 
und Führer der Freizeitbewegung aus aller 
Welt in der Woche vor Beginn der Olympiſchen 
Spiele alſo in der Zeit vom 23. bis 30. Juli 
in Hamburg und in Berlin verſammeln. Bei 
einem Volksfeſt, das in Hamburg ſtattfindet, 
werden ausländiſche und deutſche Gruppen die 
Eigenarten der Freizeitgeſtaltung ihrer Völker 
in Mufit, Tanz und Spiel vorführen. Im 
Rahmen dieſer Darbietungen wird auch ein 
polniſcher Kulturabend ftattfinden, in dem in 
15 Volkstänzen ein Bild des völtiſchen Leben 
in den einzelnen polniſchen Landſchaften ge⸗ 
geben werden ſoll. 

Zu Ehren der ausländiſchen Gäſte werden 
verſchiedene Hamburger Straßen den Namen 
fremder Länder in der Zeit des Kongteſſes 
tragen. Eine der repräſentatipſten Straßen 
Hamburgs wird „Straße Polens“ heißen 


der „Ge ſlerdieb“ an der Arbeit 


New Vork, 25. Juni. Der von den Multi⸗ 
millfonären von Long Island gefürchtete und 
von der Polizei ſeit Jahren geſuchte „Geiſter⸗ 
dieb“ ſuchte in der Nacht zum Donnerstag zwei 
ſeudale Beſitzungen in Locuſt Valley heim und 
ſtahl Juwelen im Werte von insgeſamt einer 
halben Million Dollar. In dem einen Falle 
drang der „Geiſterdieb“ in die Beſitzung des 
Ehepaares William R. Coe ein, die wegen 
ihrer Orchideengärten und Rennſtälle ſowie 
ihrer 750 Morgen großen Parkanlage in ganz 
Amerika berühmt iſt. Während im Garten 
eine Bridgegeſellſchaft ſtattfand, gelang es dem 
Dieb, trotz der i 

Anmejenheit von 52 Dienern, Prinatdetel⸗ 

tiven, Wächtern und einem Dutzend großer 

däniſcher Doggen 

iiber eine Veranda in das Schlafzimmer des 
Millionärs zu klettern und dort, während die⸗ 
jer ſchlief, ein berühmtes Perlenhalsband und 
andere Schmuckſachen im Werte von 400 000 
Dollar zu ſtehlen. Wie üblich konnte der 
Geijterdieb enttommen, ohne die geringfte 
Spur zu hinterlaſſen. 


Sonnabend, 27. Juni 1936 


Die polniſche Meinung 


Einheitlicher Volkswille 


Während der Sejmberatungen hatte der Ab- 
geordnete Stpiczyijfi verlangt, daß die Regies 
rung eine mächtige einheitliche Willensſtrö⸗ 
mung des ganzen Volkes ſchaffen ſolle. Der 
nationaldemokratiſche „Warſzawſki Dziennik 
Narodowy“ bemerkt hierzu: 

„Wenn Polen ſeine geſchichtliche Sendung er⸗ 
füllen ſoll, wenn es in dem gegenwärtigen poli- 
tiſchen Chaos Europas ein Faktor der Ordnung 
und des Friedens werden ſoll, dann muß das 
polniſche Volk einen „einheitlichen Willen“ 
haben. Aber damit das Volk dieſen einheit⸗ 
lichen Willen hat, muß es eine Regierung 
haben, die der Allgemeinheit dieſen Willen ein⸗ 
flößen kann. Das kann aber nicht im Wege des 
Befehls und durch Zwangsanwendung geſchehen. 
Das muß ſich aus den Gedanken und Gefühlen 
der Allgemeinheit ergeben. Eine Regierung, 
die den einheitlichen Volkswillen repräſentiert, 
muß mit dem Volke mitfühlen und in denſelben 
Kategorien denken wie das Volk. Sie muß 
— wie das Herr Stpiczynſki feſtſtellt — die- 
ſelbe Sprache ſprechen, die die Allgemeinheit 
ſpricht. Es iſt die Tragödie des neuen Polens, 
daß es während des letzten Jahrzehnts dieſe 
gemeinſame Sprache zwiſchen Regierung und 
Volk nicht gegeben hat.“ 

Aber Muſſolini und Hitler haben nach An⸗ 
ſicht des „Dziennik Narodowy“ dieſe gemein⸗ 
dame Sprache zu finden vermocht. . 


Der Bauer iff nicht ankiſemitiſch 


Im Zuſammenhang mit den Ausſchreitungen 
in Przytyk hat neben dem Krakauer „Iluſtr. 
Kurjer Codz.“ auch der Warſchauer „Kurjer 

oranny“ feſtgeſtellt, daß hier wirtſchaftliche 

ot die treibende Kraft war. Die Familien der 
kleinen Bauern dort ſetzen ſich aus 7—8 Per- 


kann. Der „Kurjer Poranny“ ſchreibt darüber 


u. a.: 


„Dieſe Familien, die auf 6—9 Morgen Land 
vegetieren, von denen 1—2 Morgen Weide und 
eigentlich Unland ſind, können ſich vom Acker⸗ 
bau nicht unterhalten. Und infolgedeſſen be⸗ 
ginnt immer mehr, immer ſtärker in ihnen der 
Gedanke zu reifen von der Notwendigkeit, fih 
mit Vieh⸗, Pferde⸗, Getreidehandel zu befaſſen, 
kleine Molkerei⸗, Schuhmacherei⸗, Weberei- 
genoſſenſchaften zu gründen. Kann man alſo 
dieſen Trieb der Bauern in die kleinen Städte, 
zur Uebernahme kleiner Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
poſten Antiſemitismus nennen? Dieſer Trieb 
iſt eine Welle, die niemand und nichts auf⸗ 


halten kann. Die Juden müſſen verſtehen, daß 


es unter den Bauernmaſſen keinen Antiſemitis⸗ 
mus gibt, ſondern nur Mangel an Unterhalts- 
mitteln. Die Bauern gehen in die Städte, denn 
fie können es in der hoffnungsloſen Atmoſphäre 
des Elends auf dem Lande nicht aushalten. 
And dieſe Bauern werden vor keinem Hinder⸗ 
nis, das man ihnen etwa entgegenſtellt, zurück⸗ 
weichen. Eine ſtarke Waſſerwoge überſpringt 


ſonen zujammen, die das kleine Grundſtück mit | ja jogar einen Damm von Eiſenbeton.“ 


Beginn der internationalen Uniuerſitäts⸗ 
konferenz in Heidelberg 


Heidelberg, 25. Juni. Donnerstag vormit⸗ 
tag trat in einem der großen Hörſäle der 
Univerjität die internationale Univerjitäts- 
konferenz zu ihrer erſten allgemeinen Sitzung 
zuſammen. Geheimrat Prof. Dr. Hoopt, 
der Präſident der diesjährigen Konferenz 
und bekannte Angliſt der Univerſität Hei⸗ 
delberg, eröffnete die Sitzung mit einem 
kurzen Ueberblick auf die bisherigen Kon⸗ 

che In dieſem Jahre wird einer der 

Sn taufgaben fein, die genauen Satzungen 
der internationalen Konferenzen feſtzulegen. 
Alle politiſchen Fragen ſind ausgeſchloſſen. 
Im Vordergrund der Tagung ſteht ein 


Bericht über die Beſeitigung der Ueber⸗ 
füllung der Univerſitäten 


und über die Frage der Geſundheitsfürſorge 
für die Studierenden. Geheimrat Hoopt be⸗ 
tonte, daß die Länder auf dieſen Konferen- 
zen viel voneinander lernen könnten. Zur 
Zeit ſpielten die organiſatoriſchen Fragen 
noch eine große Rolle, doch ſollten bei ſpä⸗ 


teren Konferenzen auch mehr wiſſenſchaft⸗ 
liche Vorträge gehalten werden. y 

Zum Vizepräſidenten der en wurde 
Prof. Winkler beſtellt, der Romaniſt der 
Univerſität Heidelberg. Anſchließend hielt 
Prof. Schrade ⸗Heidelberg einen Licht⸗ 
u de über „deutſche Barock⸗Archi⸗ 
eftur“. N 
4 prl Zane tea England ſprach dann 
über Zuſammenarbeit der engliſchen Uni⸗ 
verſitätslehrer mit der Regierung und mit 
der engliſchen Subventionskonferenz. Prof. 
Sonda⸗Japan berichtete über die augen- 
blickliche Lage des Aniverſitätsweſens in 
Japan, Prof. Tſan⸗Wan⸗China über 
das Hochſchulweſen in China und über die 
dortigen Gelehrten ⸗Geſellſchaften, die be- 
kanntlich beide von außerordentlich hohem 
Alter find, Prof. Lehmann ⸗Nietzſche 
gab eine Schilderung des argentiniſchen Uni⸗ 
verſitätsweſens. Den Schluß der Vormit⸗ 
tagsſitzung bildete der urge Geſchäftsbericht 
von Prof. Mac Lean- England. Nachmit⸗ 
tags fanden Gruppenſitzungen ſtatt. 


Ausnahme⸗Beſtimmungen 
in Böhmen und Mähriſch⸗Schleſien 


Prag, 25. Juni. Die tſchechoſlowakiſche Re- 
i g hat am Dienstag die erſten drei 
urchführungsverordnungen zu dem kürzlich 
von der Nationalverſammlung genehmigten 
Staatsverteidigungsgeſetz veröffentlicht. Die 
erſte dieſer Verordnungen enthält Durchfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen hinſichtlich des für die 
Grenzzonen vorgeſehenen onderregimes. 
Vor allem wird nunmehr der Umfang der 


Grenzzone fixiert. 
an geäußerten B 
5 
a e 
n die e ein — 
In Böhmen werden insgeſamt 55 Verwal⸗ 


tungsbezirke als Grenzbezirke erklärt. Von 
dieſen beſitzen 38 Bezirke eine deutſche Mehr⸗ 
beit. In den reſtlichen 17 Bezirken überwiegt 
zwar die tſchechiſche Bevölkerung, aber in 8 
dieſer Bezirke befinden fih ansehnliche deut- 
ſche Minoritäten. Lediglich drei Bezirke mit 
deutſcher Mehrheit fallen in Böhmen nicht in 
die Grenzzone. 
In Mähriſch⸗Schleſien ift die Situation 
ähnlich. Auch hier werden fünf der worhande⸗ 
nen deutſchen Bezirke in die Grenzzone ein⸗ 
bezogen, nur drei bleiben außerhalb dieſer. 
Wie das Siedlungsgebiet der Sudetendeut⸗ 


jhen in die Grenzzone der hiſtoriſchen Län⸗ 


der einbezogen wird, ſo wird das Siedlungs⸗ 
gr der ungarischen Minorität in die 

renzzone der Slowakei eingefügt. Dies 
wurde nur dadurch möglich, daß in die 
Grenzzone nicht nur jene Bezirke einbezogen 


wurden, die unmittelbar an das Ausland 
ſtoßen, es genügte vielmehr der Tatbeſtand 
der Grenznähe. Auf dieſe Weiſe war es mög⸗ 
lich, auch Saaz und Karlsbad als Grenzbe⸗ 
zirk zu erklären. 
alen in wierknaftliher Binpi fe ein 
allem in w r Hinfi n- 
ſchneidende S 


ch onderregime. 
Als charakteriſtiſch iſt hier vor allem anzu⸗ 
ſehen, daß die Militärbehörde eine Reihe 


von Verwaltungsfunktionen zugeteilt erhält. 
die ihr im ſonſtigen Staatsgebiet nicht zu⸗ 
kommen. Sie wird hier der die Nelke ane 
entſcheidungen beſtimmende Faktor. or 
allem iſt die Einholung ihrer Zuſtimmung 
auf drei wirtſchaftlich bedeutſamen Gebieten 
erforderlich, nämlich auf dem Gebiete des 
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nicht ſehr fruchtbarem Boden nicht ernähren] Baumejens, der Waldbewirtſchaftung und der 


Gewerbekonzeſſionierung. Namentlich auf 
dieſem letzteren Gebiete erhält die Militär⸗ 
verwaltung einen neuen weiten Arbeitsbe⸗ 
reich. 

In die Gruppe jener Gewerbebetriebe, bei 
denen im Grenzgebiet, alſo im deutſchen 
Sprachgebiet, die Konzeſſionserteilung von 
der Zuſtimmung der Militärbehörde abhän⸗ 
gig gemacht wird, fallen nicht nur die Erzeu⸗ 
gung und der Handel von Waffen, Munition 
und Feuerwerkskörpern, ſondern auch Drucke⸗ 
reibetriebe jeglicher Art, Buchhandlungen, 
Kunſt⸗ und Muſikalienhandlungen, Leihbuch⸗ 
handlungen und Leſehallen, jegliche Betriebe 
der Perſonenbeförderung, desgleichen das 
Trödlergewerbe, der Hadernhandel, die In⸗ 
ſekten⸗Vertilgungsunternehmungen, das ge⸗ 
ſamte Gaſt⸗ und Schankgewerbe einſchließlich 
der Erzeugung künſtlicher Mineralwäſſer. 
Die Erzeugung und Verteilung elektriſcher 
Energie fallen in der gleichen Weiſe in die 
Gruppe wie die Reiſe⸗ und Detektivbüros. 
Kreditauskunfteien, Wach⸗ und Schließgeſell⸗ 
ſchaften, der Handel mit Zelluloid, die Film⸗ 
erzeugung und der Filmverleih, die Benzin⸗ 
verteilung, die Realitätenbüros, die Erzeu⸗ 
gung und der Verkauf von Radioapparaten. 
Das neue Betätigungsfeld der Militärbe⸗ 
hörde iſt auch hier nahezu unbegrenzt. 

Der Wirkungskreis der Militärbehörde als 
Bauaufſichtsbehörde iſt gleichfalls ſehr weit 
gezogen. Ihre Zuſtimmung muß eingeholt 
werden nicht nar bei der Errichtung von 
Straßen und bei der Errichtung von Be⸗ 
triebsſtätten zur Waffen- und Munitionser⸗ 
zeugung, der chemiſchen und Hütteninduftrie, 
bei der Errichtung von Elektrizitäts⸗, Waſſer⸗ 
und Gaswerken, ſondern auch bei der Errich⸗ 
tung von Hotel⸗Touriſten⸗Bauten, Jagd⸗ und 
pehinien, jowie Ausſichtstürmen. 

ie zweite Durchführungsverordnung ver⸗ 
fügt, daß der geſamte Waffenhandel mit dem 
Auslande der Ueberwachung durch die Mili⸗ 
tärbehörde unterſtellt wird. Die dritte Durch⸗ 
führungsverordnung regelt die Uebernahme 
kriegswichtiger Patente und Lizenzen durch 
die Militärverwaltung. 


5 Iwiſcheufälle | 
beim demokraliſchen Parleilag 


Tribüneneinſturz und Schlägereien. 

Philadelphia, 26. Juni. Während des 
abendlichen Feſtzuges anläßlich des demokra⸗ 
tiſchen Parteitages ſtürzte am Donnerstag 
eine überfüllte Zuſchauertribüne in der Nähe 
des Waſhington⸗Denkmals ein. 200 Zu⸗ 
ſchauer ſtürzten auf die Straße, wobei 50 zum 
Teil erhebliche Verletzungen erlitten. Der 
Unfall verurſachte ſtundenlange Verkehrs⸗ 
ſtörungen in den von rieſigen Menſchenmen⸗ 
gen erfüllten Straßen. 

Sie war jedoch nicht die einzige Störung 
des Parteitages. Schon am Vormittag kam 
es beinahe zu einer kleinen Palaſtrevolte. 
als die Vertreter der Südſtaaten heftig da⸗ 
gegen proteſtierten, daß ein Negerpfarrer das 
Gebet ſprach. Später entſtand auf der Galle⸗ 


rie eine wüſte Schlägerei, als 100 Anhänger 


des Rooſevelt fer e gegenüberſtehenden 
Gouverneurs Alfred Smith für ihre Richtung 
warben. Da beinahe alle anweſenden Vertre⸗ 
ter Regierungsbeamte oder Angeſtellte der 
New⸗Deal⸗Organiſationen waren, wurde 
die Kundgebung der Smith⸗Leute mit Wutz 
geheul begrüßt. Die Anhänger Rooſevelts 
ſtürzten ſich auf die Smith⸗Gruppen und 
warfen ſie die 30 Meter hohe ſteinerne 
Treppe hinunter, wobei mehrere verletzt wur⸗ 
den. Die Polizei nahm 25 Verhaftungen vor. 


deulſche Bereinigung Ortsgruppe Bojen. 


Die für Sonntag angeſetzte Kundgebung wird aus techniſchen 


Gründen hinausgeſchoben. 
Stattdeſſen findet am 


Sonntag, dem 28. Juni, nachm. 4 Uhr im 


K 
Garten 


des Deutſchen Haufes, Grobla 25, ein 


ftatt. 


— Kreistreſſen 
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Ohne vorzeigen der Mitgliedskarte kei n Einlaß! 


Erſtes Beiblatt Nr. 147 


dem Sonnenbad 


NIVEA 


Damit vermindern Sie die Gefahr des 
Sonnenbrandes, und ihre Haut bekommt 
den schönen, 


broncefarbenen Teint. 


NIVEA-CREME IN DOSEN UND TUBEN 
21. O. 402.60. NIVEA-OEL Zt. 1... 3.50 


Gerade jetzt 
müſſen Sie regelmäßig Ihre Zeitung 
leſen. — Keine Frage, auf die die Zei⸗ 
tung nicht unermüdlich Tag für Tag 
Antwort gibt. — Kein wichtiges Ge⸗ 
ſchehnis in der Heimat und in der wei⸗ 
ten Welt, deſſen Kunde ſie nicht in jedes 
Haus brächte, keine Ausgabe, die nicht 
für Zerſtreuung und Unterhaltung jorgt, 


Darum 
beſtellen Sie noch heute das 


„Poſener Tageblatt“ 
für Juli bzw, das 3. Vierteljahr. 
E D EEE 


Engliſche Bauern proteſtieren 
gegen Kircheniteuern 


London, 24. Juni. Ein Proteſtzug von 3000 
engliſchen Bauern, in dem alle engliſchen Land⸗ 
ſchaften vertreten waren, bewegte ſich am Mitt⸗ 
woch durch London, um gegen die Kirchen⸗ 
ſteuern Einſpruch zu erheben. Der Demon⸗ 
ſtrationszug trug Plakate mit den Ausſprüchen 
mie: „Der Farmer erarbeitet, was die Kirche 
vergeudet!“ und „Die Landwirtſchaft ift in 
Gefahr!“ Der Demonſtrationszug, der großes 
Aufſehen in London erregte, bewegte ſich durch 
die gene Stadt und endete ſchließlich im Hyde- 


ark. 

Der Proteſt der Bauern richtete ſich gegen 
die Geſetzesvorlage, die die Umlegung des 
Kirchzehnten auf die Landwirtſchaft vorſieht. 


Generalitreik in Huelva 


Madrid, 24. Juni. In Huelva iſt am Mitt⸗ 
woch unerwartet der Generalſtreik ausgerufen 
worden, wodurch jeglicher Verkehr ſtillgelegt 
wurde. Die Geſchäfte find geſchloſſen, und die 
Brotverſorgung erfolgt durch das Militär. Auch 
die Bahnangeſtellten haben ſich dem Ausſtand 
angeſchloſſen. ; 

er Gouverneur hat den Streik für ungeſetzlich 
erklärt und das Streikkomitee verhaften laſſen. 
Aus Badajoz, Sevilla und vos find ftarte 
Polizeiabteilungen nach Huelva abfommandiert 
worden. Ernjiere Zwiſchenfälle haben ſich bis 
jetzt jedoch nicht ereignet. 


1 japaniſche Soldaten getötet 


Tokio, 24. Juni. Bei einem Zuſammenſtoß 
mit mandſchuriſchen Banditen, etwa 250 Kilo⸗ 
meter nordöſtlich Charbins, wurde eine japa⸗ 
niſche Militärpatrouille, Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften, zuſammen 19 Mann, in ein heftiges 
Nahgefecht verwickelt. Die Banditen, die in 
der Uebermacht waren, töteten 17 Japaner. 
Zwei japaniſche Soldaten wurden ſchwer ver⸗ 
letzt, konnten ſich aber in Sicherheit bringen. 


| Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


Kotuſch: Die für den 26. 6. angeſetzte 
Mitgliederverſammlung mit Vortrag des 
Vg. Reiſſert muß für unbeſtimmte Zeit 
verlegt worden 


O.⸗G. 


O.⸗G. Pudewig: 27. Juni, 20% Uhr: Kam.-⸗Ab. 
bei Henlel. 8 z 
O.⸗G. Goile: 27. Juni, 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


u. Vortrag bei Otto Wilhelm, Goile. 

Poſen: 28. Juni, 16 Uhr: Kreistreffen 

im Garten des Deutſchen Haujes, Grobla 
r. 25 


O.⸗G. Altflofter: 28. Juni, 16 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
u. Vortrag bei Wenclewſki in ae 
O.⸗G. Neutomiſchel: 29. Juni, 18 Uhr: De pr 
un bei Olejniczak. Dr. Kohnert 
pricht. 
„ Straltowo: 29. Juni, 16 Uhr: Kam.⸗Ab. 
bei Barall. ; 
„Tannheim: 28. Juni, 20 Uhr: Mitgl. 
Vers. u. Vortrag bei Guſtav Winter in 
Tannheim. \ 

. Wollſtein: 29. Juni, 16 Uhr: Mitgl.⸗Perſ. 
u. Vortrag im Vereinslokal in Wollſtein. 
. Sablone: 29. Juni, 19% Uhr: Mitgl.» 
Verſ. und Vortrag bei Friedenberger in 

ablone. 
Juchnlahz; 29. Juni, 15% Uhr: Mitgl.⸗ 
Ber). bei Schmalz. Mitgliedskarten mithr. 
Jutroſchin: 29. Juni. 15 Uhr: Mitgl., 
Verſammlung bei Stenzel. 
Geſchäftsſtelle Liſſa 
Rawitſch: Die Wemag anne pg am 26. 6, 
fällt wegen der Wachenendfreizeit aus. 
Kreis Nawitſch: 28. Juni, 19.30 Uhr: Für 
die Mitglieder und geladenen Gäſte in 
Rawitſch in der Loge. RN 
Kreis Goſtun: 28. Yuni, 19 Uhr: Für die Mit- 
glieder und geladenen Gäſte in Borek bei 
A. Reimann. 
Kreis Neutomiſchel: 28./29. Juni: Für die Mit» 
alieder und geladenen Gäſte in Sontop 


/ 


0.6. 


O. G. 
D.G. 
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Löſche deinen Durſt — mit Sal 


1 


leine Winke für heiße Tage — Olympiaktämpfer lutſchen Kiejeliteine 


Man glaubt allgemein und mit Recht, daß 
man nach dem Eſſen ſalziger Speiſen Durſt 
bekommt; dieſe Erſcheinung iſt ſo zu erklären, 
daß ungelöſtes Salz in den Verdauungswegen 
und im Blut mit Waſſer hinweggeſpült werden 
muß,; genau dieſelbe Erſcheinung übrigens wie 
mit ungelöſtem Zucker, der ebenſolchen Durſt 
erzeugen kann wie Salz. Umgekehrt iſt aber 


gelöſtes Salz eines der beſten Durſt⸗ 

ſtillungsmittel, beſonders bei heißem 

Wetter. nachdem der Körper übermäßig 
viel Schweiß abgegeben hat. 


An ſchwülen Tagen kann man ein Glas 
Waſſer nach dem andern trinken, ohne den Durſt 
zu ſtillen; löſt man aber ein Prislein Salz 
— aber nur ein Prislein! im 
Waſſer, jo fühlt man ſich ſchon nach einem Glas 
erfriſcht. Der Durſt, der auf reichliches 
Schwitzen folgt, iſt nämlich einesteils ein Zei⸗ 
chen dafür, daß der Körper Waſſer braucht, 
andernteils aber auch ein Anzeichen für einen 
gemiſſen Mangel an Minelſalzen, die mit dem 
Ichweiß aus den Poren ausgeſchieden werden. 
Heizer und Bergleute trinken deshalb oft Salz⸗ 
wajer, weil fie erfahrungsgemäß willen, daß 
ſie damit ihren Durſt weit beſſer Hiten als mit 
reinem Waſſer. Nur wenige Körnchen Salz 
genügen, das Waſſer darf nur anz weni 
ſalzig ſchmecken, ſonſt tritt, wie beim Genu 
von Meereswaſſer, wieder der umgekehrte Vor⸗ 
gang ein, daß ſich Salz im Körper ablagert 
und neuen Durſt erzeugt. — Uebrigens willen 
wohl nur wenige, daß Hafer⸗ und Gerſren⸗ 
ſchleim den Durſt ſchnell und grün d⸗ 
lich löſchen. Aerzte ſind ja bei Kindern da⸗ 
für bekannt und recht unbeliebt, daß ſie bei 
jeder Gelegenheit Haferſchleim empfehlen; aber 
bei großem Durſt iſt ſo ein dünner Getreide⸗ 
ſchleim wirklich das beſte Mittel, weil er nicht 
bloß Kochſalz, ſondern auch andere natürliche 
Mineralſalze in den nötigen geringen Mengen 
enthält. 


Der Durſt macht ſich gewöhnlich ſchon bemerk⸗ 
bar, bevor der Körper wirklich Waſſer braucht, 
und er verſchwindet auch wieder, bevor die ge⸗ 
trunkene Flüſſigteit durch den Zwölffingerdarm 


Sonntag 


Warſchau. 10; Schallplatten. 11.45: Nachr. 12.08--14.9: 
Muſikal. Matinee, 14.30: Vortrag und Schallplatten. 15: 
Nachr. 15.30: Schallplatten. 16.30: Hörbericht. 17: Kon⸗ 
zert. 17.20: Schallplatten. 18: 8 18.90: Hörbericht. 
18.40 —20. 25: Anterhaltun s konzert. 40: Nachr. 21: Hei⸗ 
tere Sendung. 21.30: Cello und Klavier. 22: Sport. 22.20: 
Tanzmuſik. 23: Schallplatten. 

Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Der Bauer ſptich 
— Der Bauer hört. 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: 
Morgenfeier des Reichsarbeitsdienſtes auf der Feierſtätte 
in Heringsdorf. 10.45: Fantaſien auf der en Orgel. 
11: Der irdiſche Tag. 11.15: Seewetterbericht. 11.0: Klas 
viertrio. 12: Konzert. 12.55: Zeitzei en, Glückwünſche. 
14: Kinderfunkſpiel. 14.30: Schwabens Itefte Barodorgel. 
15: Ratſchläge zur Sippenforſchung. 15.15: Das Jahr ver: 
geht — Der Acker beſteht. 16: Unterhaltungsmufit, 18: Von 
der Moſel zur Weichſel. 18.30: Melodie und Nhythmus. 
19.40: Deutſchland⸗Sportecho. 20.10: Für jeden etwas! 22: 
Wetter, Nachr., Sport; anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Eine 


kleine Nachtmuſik. 22.45: 3 23: Tanz und 
Unterhaltung. 24. Beliebte Kapellen fpielen zum Tanz. 


Breslau. 5: Der 3 5.30: Wetter. 6: Hafen- 
konzert. 8: Schleſiſcher Morgengruß. 8.10: Volksmuſik. 8.50: 
Zeit. Wetter, Nachr. 9: Waldwanderung. 9.40: Drei Jahr⸗ 
hunderte Deutſchtum unterm Sternenbanner. 10: Schleſiſche 
Schulen fingen und ſpielen. 11.05: Fahnenſchickſale im Böle 
terzingen. 11.25: Sinfonie des Sommers. 12: Von Ber 
lin: Muſil am 2 5 5 N 14: Nachr. 14.10: Für die Frau. 

14,0: Ruf der Jugend. 14.45: Glücwünſche. 14.50: fi 
licher Förderturm. 15.30: Kinderfunk. 16: Im Schützen⸗ 
haus wird muſtziert. 18: Badeſitten von einſt. 18.15: Kinos 
orgelkonzert. 18.40: Herr Aktuarius macht „Aeshm?“ 19: 
50 jähr. Jubiläum der Aniverſität Heidelberg. 19.30- Zeit⸗ 
funk. 20: Von Saarbrücken: Vorſicht — Nippes! 22: Nachr.; 

Volksſender⸗Nachr. 22.024: Von Münden: Tanz. 

Königsberg. 6: Von Hamburg: Hafenlonzert, 8.20: Der 
oſtpreußiſche Jungbauer. 9: Kathol. Morgenfeier. 9.50: 
Wetter, Programmvorſchau. 10: Morgenfeier der 1 
Alavierquintett F-dur. 11.35: „Wir von der Somme“. 
Konzert. 13: Zeit, Wetter. 14: Schachfunk. 14.30: 
Tallin das Bildnis einer oſteuropäiſchen Hauptſtadt. 
14.45: Zigeunermuſik. 15.30: Für deutſche Frauen. 15.50: 
Die Natur im Juli. 16: Von Hamburg: N eo dunge 
en 


muſtk. Funkberichte. 18: ... und wenns in den Fer 
regnet?? 19.40: Oſtpreußen⸗Sportecho. 20: Von Saar 
brüden: Vorſicht, Nippes! Volksſender⸗Nachr. 22.20: 


Leichtathletik⸗Gaumeiſterſchaften in Danzig. 22.4024: Von 


München: Tanz 
Montag 


Warſchau. 12.90: Schallplatten. 
Gnefen. 1414.30: Schallplatten. 15: Geſang. 15.50: Poln. 
Mufit. 16.16.45: Orcheſterkonzert. 17: Militärkonzert. Ein⸗ 
lage: Anſprache 18: Briefkaſten. 18.15: Nachrichten. 19: 
Chanjons, 10.30; Gedichte über das Meer und Konzert. 
19.50—20.%0: Salonmuſik. 20.45: Nachrichten, Aktuelles. 21: 
Uebertragung vom Kongreß der polniſchen Sänger. 21.45: 
Sport. 22: Opernmuſik. 23: Tanzmuſik auf allplatten. 

Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 10: 
Schulfunk. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: Nachrich⸗ 
ten. 14° Allerlei — von zwei bis drei. 15: Wetter, Börfe, 
Programmhinweiſe. 15.15: Rund um den Fahrtentopf. 16: 
Barnabas von Geczy ſpielt. 17: Muſik am . 
18.15; Der Kammerchor des Deutſchlandſenders ſingt. 18.80: 
Sportfunf, 18.45: Hitler kämpft um den Frieden Europas. 
10: Und jetzt iſt Feierabend! Schallplatten.) 19.45: Deulſch⸗ 
landea, 20° Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 20.10: Kam⸗ 
nrermuſik. 21° Die Geuſen. 22: Wetter, Nachrichten, Deutſch⸗ 
landecho. 22.30: Eine kleine Nachtmufit. 22.45: Seewetter⸗ 
Hericht. 23: Tanzmuſik. 

Breslau. 5: Schallplatten. Einl. 
naſtit. 6. Morgenlied. Morgenſpruch. 6.30: Konzert. 7 
Nachrichten. 8: Franengennaſtitk 8.30: Froher Klang aper 
Arbeitspauje. 9.30: Wetter. 10: Schulfunk. 11.30: Nachrich⸗ 
ten. 12: Konzert. 14: Nachrichten; Allerlei — von zwei bis 
Nachrichten. 15.10: Dichter als Sprecher deut⸗ 
[cher Landſchaft 15.90: Lieder 16: Südliche Sonne — nors 
diſches Herz. 16,15: Muſit zur Kaffeſtunde. 16.50: Der 
Detektiv, wie er wirklich ift. 17: Konzert. 18.50: Nachrich⸗ 
ten. 19. Klaviermuſik. 19.40: Zeitfunk. 20: Nachrichten. 
20.10: Der 50. blaue Montag. 22: Nachrichten. 22 30—24. 
Muſik zur Guten Nacht. 

Königsberg. 5.40: Nachrichten, Wetter. 6: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7° Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gym- 
naſtik. 8.40: Froher Klang zur Arbeitspauſe. 10: Schul⸗ 
funt 10.45: Wetter. 11.50: Marktberichte. 11,55: Wetter. 
12: Schloßkonzert. 13: Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10: 
Meine alte Amieze. 14.25: Melodien, die man gern hört. 
16: Und nun ſpricht Danzig! 16.20: — 17.0: Bon 
deutſcher Arbeit. 17.45 Technik. 18: Fröhlicher Alltag. 19: 
Heimatdienſt. 19.10: Hinaus aufs Meer. 19.45: Die debr, 


13: Uebertragung aus 


5.80 Wetter, 5.40 Gym- 


drei. 15: 


in den Körper eingedrungen iſt. Der Durſt 
entſteht oben im Rachen, und obwohl er ein 
Zeichen für den Flüſſigkeitsbedarf des Körpers 
iſt, ſo iſt dieſes ae doch nicht untrüglich. 
Man kann den Purit beſeitigen, indem man 
nur den Gaumen befeuchtet, indem man zum 
Beiſpiel mit Waſſer nur gurgelt, ſtatt es 
zu trinken, und man kann auch Durſt ohne 
eigentlichen Flüſſigkeitsmangel des Körpers er⸗ 
zeugen, wenn man die Mundhöhle 
trocken und ſtaubig werden läßt. 
Es iſt durch wiſſenſchaftliche Verſuche feſtgeſtellt 
worden, daß das Durſtgefühl ſofort verſchwindet, 
wenn man den Rachen mit Kokain oder einem 
anderen Mittel bepinſelt, das die Nervenendun⸗ 
gen betäubt. Das Kunſtſtück, das jeder Menſch 
im Sommer für ſich ſelbſt ausprobieren muß, 
beſteht eben darin, genau zu wiſſen, wann der 
Körper wirklich eine Flüſſigteitszufuhr braucht 
— alſo nach wirklicher „Austrocknung“, die nicht 
bloß unnütz geſpeicherte Waſſermengen fort⸗ 
nimmt — und wann der Durſtreiz nur ober- 
flächlich in der Kehle ſitzt und durch einfaches 
Gurgeln beſeitigt werden kann und beſeitigt 
werden ſollte. 


Der Schnelläufer, der durch die Naſe atmet, 
wird niemals ſo ſchnell durſtig werden wie der 
Läufer, der durch den Mund atmet und damit 
die wunderbare natürliche Staub⸗ 
falle in der Naſe nicht benutzt. Ein 
Sportler, der dieſe Grundregel nicht kennt, wird 
kaum zur Olympia⸗Reife gelangen. Aber ſelbſt 
bei vorbildlicher Naſenatmung werden Sportler 
bei ſo heftigen Daueranſtrengungen, wie ſie zum 
Beiſpiel die Olympiſchen Spiele mit ſich brin⸗ 
gen, ſehr oft von raſendem Durſt gepeinigt — 
der Flükſigkeitsverluſt des Körpers bei ſcharfem 
ſportlichem Wettkampf ift natürlich febr groß. 
Da gibt es die verſchiedenſten Kniffe, um ohne 
Zeitverluſt das Durſtgefühl auf kurze Zeit zu 
ſtillen: viele ſchwören auf das Luliden 
an Kieſelſteinen, andere bevorzugen Zi⸗ 
tronenſcheiben, wieder andere nehmen 
faure — aber wirklich jaure, nicht halb⸗ 
ſüße — Bonbons mit auf den Marathonlauf. 
In allen Fällen wird durch das Lutſchen erreicht, 
daß genügend Speichel erzeugt wird, um die 


Nundfunk- Progr. 


Mundhöhle feucht zu halten und damit das 
Durſtgefühl zu töten. 


Der müde Wanderer, der unterwegs an einen 
plätſchernden Bach kommt, ſollte ſich davor 
hüten, mit vollen Zügen das. erquidende Naß 
zu ſchlürfen. Anreines Waſſer iſt weit gefähr⸗ 
licher als unreine Milch, denn das Waſſer 
wird nicht durch die Magenwände vom Körper 
aufgeſaugt, wie man früher annahm, ſondern 
durch den Zwölffingerdarm. Im Gegenſatz zur 
Milch geht Waſſer ſehr ſchnell durch den Magen 
und wird deshalb nicht genügend der bakterien⸗ 
tötenden Wirkung des Magenſaftes ausgeſetzt. 
Neben dem bekannten Abkochen zweifelhaften 
Waſſers kann man die gröbſten Bakterien auch 
dadurch töten, daß man das Waſſer mit Zi⸗ 
tronenſaft vermiſcht ungefähr eine Viertelſtunde 
ſtehen läßt und dann erſt trinkt. 


Der normale Waſſerverbrauch des Körpers an 
heißen Tagen beträgt zwei bis zweieinhalb 
Liter, im Wüſtenklima ſteigt er bis zu zwölf 
Liter. Man braucht aber nicht ſo viel zu 
trinken. um den Flüſſigkeitsverluſt zu erſetzen; 
anderthalb bis zwei Liter Getränk am Tage er⸗ 
ſetzen den Verlust bereits, da der Reit aus den 
Waſſerbeſtandteilen unſeres Eſſens erſetzt wird. 
Alles, was an Waſſer über das notwendige 
Maß hinaus aufgenommen wird, wird ſehr 
ſchnell durch die Haut, die Lungen und Nieren 
wieder ausgeſchieden. Kaninchen und andere 
Pflanzenfreſſer können ſogar ohne jedes Getränk 
onskommen. wenn es ſein muß, da die Kohl⸗ 
blätter und andere Leckerbiſſen dieſer Trocken⸗ 
köſtler im Tirreich ſtark waſſerhaltig ſind: die 
meiſten Pflanzen und Früchte beitehen ja zu 
neun Zehnteln aus Waſſer. Vegetariſche Koſt 
und Obſt kann alſo ebenfalls zur Verminderung 
des Durſtes beitragen. „Ganz von ſelbſt“ emp⸗ 
findet der Menſch im Sommer ein gewiſſes Be⸗ 
— nach Obſt und anderen waſſerreichen 

peifen. 


Manches andere, was zur Frage des Durſtes 


— ä — 


und der Durſtſtillung noch zu ſagen wäre, ifta 


ſeit langem bekannt, wenn auch nicht überall 
durchgeführt: Nicht zu ſchnell trinken! Nicht 
zu viel hintereinander! Nichts Eiskaltes nach 
ſtarker Erhitzung des Körpers! Immerhin findet 
ſich auch ohne lehrhafte Mahnungen auf dem 
uralten Gebiet des menſchlichen Durſtes jo manz 
ches, was nicht jeder kennt. Der Durſt iſt ein 


vom 28. Juni Bis %. Juli 1936 


Opern⸗Abend. 22: 


macht fendet. 20: Nachrichten. 20,10: 
d. Condottiere. 


Nachrichten. 22.20: Der Volkstribun u. 
22.40—24: Volksmuſik. 


Dienstag 


Warſchau. 12: Fanfaren. 12.03-12.50: Unterhaltungs- 
konzert. 16: Salonquintett. 16.45: Vortrag. 1717.0: 
Schallplaten. 18.15: Nachrichten. 18.50. Aktuelles. 
fang. 19.20: Violinkonzert. 19.40 20.0. Hörſpiel. 20.5 
Orcheſterkonzert auf Schallplatten. 22: 
: Tanzmuſit. 23: Unterhaltungsmuſit. 

Deutihlandiender, 6: 
Schulfunk. 10.30: 
terberi, 


— von zwei 
bis drei. 15: Landwirt . Preisbericht. 15.10: Für 
die Mutter. 15.30: Kinderfunk. 16: Erinnerungsſtätten an 
Oberſchleſiens große Soldaten 16.20: Lieder. 16,50: Zur 
Erzeugungsſchlacht. 17: Konzert. 18.30: Olympia⸗Hoffnun⸗ 
gen — Olympia⸗Vorbereitungen in aller Welt. 19: Es geht 
ein Liedlein im Volke. 20: Die dreiſte Magd von Brieg. 
22: Nachrichten. 22.2% 350 jähriges Jubiläum der Uniner- 
lität Heidelberg. 22.40: Unterhaltungs: und Vollsmuſit. 
23.30.24: Orgelkonzert. 

3 5.40: Nachrichten, Wetter. 6: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtit. 
für die Frau. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 9.20: Die Frau 
mitten in der Voltswirtſchaft. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 
11: Engliſcher Schulſunk. 11.20: Wohin machen wir unſeren 
nächſten Ausflug? 11.30: Rundfunk und Preſſe in ihren 
Beziehungen zum Reichsnährſtand. 11.0: Milchwirtſchaft. 
11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: eit, Werter, Programm⸗ 
inweiſe, Nachrichten. 14: Nachrichten 14.10: Zeitſchriften⸗ 
hau. 14.25: An 3 Flüſſen. 16: Kinderfunk. 16.20: 

ie Straße lacht mit Peter Arco. 17.25 flug und 
Schwert im Oſten. 17.50: Die zukünftige Gauelf ſchult in 
Metgethen. 18: Unterhaltungskonzert. 18.30: Olympia⸗Hoff⸗ 
nungen — Olympio⸗Vorbereitungen in aller Welt. 19: 
Heimatdienſt. 19.10: Hermann Luding lieſt ſeine Erzählung 
„Das muſikaliſche Herz“ und einige Gedichte. 19.30: Alte 


Violinmuſik. 19.45: Zeitfunk. 20: Nachrichten. 20.10; Tanz⸗ 
abend. 21.40: Rich. Strauß, fein e Schaffen. 22: 
Nachrichten. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.3524: 
Unterhaltungs: und Volksmuſit. 

Mittwoch 


Warſchau. 12—12.55: Fanfaren. Leichte Muſik. 16.15: Kam⸗ 
mermuſik. 17: Chanſons. 17.20: 17.50 Kammermuſik. 18.50: 
Aktuelles. 19: rcheſterkonzert. 19.40: Arien und Lieder. 
2 — 20.0: Schallplatten. 20.50: Nachrichten 21: Chopin- 
Konzert 21.30. Jugoflawiſche Lieder. 22: Sport. 22.05 Hör- 
bericht. 2.15: Mufikaliſcher Hörbericht. 23: Tanzmuſik auf 

allplatten. 
eutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer. 9.40: 
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10: Schulfunk. 10.30: 
röhlicher Kindergarten. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der 
auer hört. 12: Konzert 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei 
— von zwei bis drei. 15: Weiter, Bör e, Programmhin⸗ 
weiſe. 15.15: Kleine Klavierwerke von Schumann. 15.45: 


Wo der Urwald ſich lichtet. 16: Muſit am Nachmittag. 18: 


Buffo⸗Arien. 18.30: Das Wunder 


der Heilkunde. 18.45: 
Sportfunk. 19: Und jetzt iſt 


Feierabend! 19.45: Re ichsſen⸗ 


dung: Die Eröffnung des Olympiſchen Dorfes. 20: Kern⸗ 


ſpruch, Wetter, Nachrichten. 
Stunde der jungen Nation. 21,18: 
Nachrichten, Sport. 22.15: 
kleine Nachtmuſik. 22.45: 
zum Tanz! 

Breslau. 


20.10: Schallplatten. 20.45: 
Blasmuſik. 22. Wetter. 
Olympia⸗Funkdienſt. 22.0: Eine 
Seewetterbericht. 3: Wir bitten 


5 


ert. 18: Zeit. 
mise Glüdwünihe, Allerlei — von zwei bis drei! 


| 


Freize 


mer. 16.40: Unfer Lager. 17: Groß⸗Konzert 16.50: Pro- 
gramm. Wetter. 19; Mein guter Kamerad. 19.45: Die 
Eröffnung des Olympiſchen Dorfes. 20: Nachrichten. 20.15: 
Stunde der jungen Nation. 20.45: Noch einige ſonnige 
Kleinwohnungen an dito junge Ehepaare zu vermieten! 
22: Nachrichten; anſchließend Volksſender⸗Nachrichten. 22.30 
bis 24: Tanzmuſit. 

Königsberg. 5.10: Nachtichten. Wetter. 6: Turnen. 7: 
Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gnmnaitif für die 
Frau. 8.40: Muſikaliſche Frühſtückspauſe. 10: Schulfunk. 
10.45: Wetter. 11: Alchimiſten von heute. 11.20: Prattiſche 
Winke. 11.30: Zur Rapsernte. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
13: Zeit. Wetter, Programmvocſchau,. Nachrichten. 14: 
Nachrichten. 14.10. Wir ſprechen über gegenſeitige Hilfe. 
14.20: Unterhaltendes zum age und Spielen. 16: Uns 
fere Jungmädel. 16.20; So nebenbei mit Hans Hellhoff, 
Peter Arco und Schallplatten. 17.20: 10 inuten Reit⸗ 
ſport. 17.30: Oſtpreußiſcher Monatskalender, 18: Großer 
muſitaliſcher Querſchnitt. 19: Heimatdienſt. 19.10: ie 
Hundeleine 19.45: Die Eröffnung des . ne Dorfes. 
20: Volksſender⸗Nachrichten. 20.15: Stunde der ungen Nas 
tion. 20.45: Collegium luſticum. 22: Nachrichten, 
22.20: Vom Weſen und Wandel deutſcher Kunji. 
bis 24: Nachtmufit und Tanz. 


Donnerstag 


Warſchau. 12: Fanfaren. 12.03: Kammermuſik a. Wilna. 
12.55.— 13.16: Nachrichten. 15.45: Hörbericht. 16: Orcheſter⸗ 
konzert. 17.30 —17.50: Geſang. 18.10: Nachrichten 18.50: 
Aktuelles. 19. Hörſpiel. 19.30- Unterhaltungs konzert. 20.30: 
Brieftaſten. 20.45: Nachrichten. 22 55: Aktuelles. 21? Ge 
ſang. 21.30: Soliſtenkonzert 22: Sport. 22.15: Leichte Mufit 
auf Schallplatten 23: Tanzmuſik. 

utſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer, 9.40: 
Kindergymnaſtik. 10: Voltsliedſingen. 10.45: Reihsjendung: 
Großkundgebung aus Quedlinburg. 11.05: Schützt die Vor⸗ 
täte! 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Der Bauer ſpricht 
Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: 
Allerlei — von zwei bis drei 15: Wetter, Börfe, Pros 
geummpinweile. 10.15: Wie kann die Mutter helfen, Un- 
fälle zu verhüten? 15.30: Ferien für Mutter und Kind. 
15.45: Der Dichter ſpricht. 16: Mujit am Nachmittag. 17.50: 
0 5 ſpielt Golf. 18. Klaviermuſit. 18.30: Diesſeits und 
lenſeits der deutſch⸗holländiſchen Grenze. 18.45: Sportfunk. 


E 


19: Und jetzt iſt Feierabend! 19 45: Deutſchlandecho. 20: 
Kernſpruch Wetter, Nachrichten. 20.10: Gefang — Gis 
tarren — Serenaden, laßt euch gefälligſt dazu laden! 22: 


Wetter, 22.30 Von Athen bis Los 
Angeles. 2: 
Tanz! 

Breslau. 5: Frühmuſit. 5.30: Wetter. 5.40: Gymnaſtit. 
6: Morgenlied, Morgenſpruch. 6.30: Konzert. 7: Nachrich⸗ 
ten. 8.30: Unterhaltungskonzert. 9.30: Wetter. 10: Bolts- 
liedfingen. 10.45: Pa en aus Quedlinburg. 12: 
Konzert. 13: Nachrichten. 14 W Karl Allerlei — von 
zwei bis drei 15. Landwirt chaftlicher Preisbericht. 15.10: 
Für die Frau. 15.30: Violinkonzert. 15.50: Außenſeiter 
der Weltgeschichte. 16.10: Lieder. 16.40: Kamerad, wo bijt 
du? 16.45: Ferien in Adt-Erlen. 17: Konzert. 18.50: Nad- 
richten. 19: Kaiſerkron und Päonien⸗Rot. 19.45: Tonbe⸗ 
richt. 20: Nachrichten. 20.10: Ein Sommernachtstraum. 22: 
Nachrichten. 22.30. Tanz. BA: Chorkonzert. 


Königsberg. 5.40: Nachrichten, Wetter. 6: Turnen. 6.90: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnas 
ftit. 8,40: Konzert. 9.30: Für junge Hausfrauen, 10: 
Bollsliedjingen aus Zoppot. 10.30: Turnen für das Klein⸗ 
kind. 10.45: Großlundgebung aus Quedlinburg. 12: Konzert. 
13: Zeit, Wetter, Programmvorſchau, Nachrichten. 14: Nach⸗ 
richten. 14.10: Aus den Jeitſchriften des Monats, 14.25: 
Chorkunſt um die Jahrhundertwende 16: Spiele für Kin⸗ 
der. 16.20: e Ean 17.20: Schuljugend im 


Nachrichten, 
22.45: 


Sport. 


Seewetterbericht. Wir bitten zum 


Landheim. 17.40: Heinrich I. und der deutſche Oſten. 18: 
Konzert. 19: Heimatdienit. Der ag ge berichtet. 
20: Wetter, Nachrichten. 20.10: Tonica und ominant rei- 
jen über Meer und Land. 22: Wetter, Nachrichten. Sport. 
22.15: en l 58 zwiſchen Blüte und Tier. 22.90: 
Von Athen bis Los Angeles. 22.4524: Tanzmuſit. 


Freitag 


Warſchau. 1212.35; Fanfaren. Schallplatten. 10.16.45: 
Unterhaitungsmujit 17 17.50: Tſchaftowsky: Lieder. 18.10: 
Aktuelles. 18.15. Nachrichten. 19: Operettenlieder. 19.20: 
Klavierkonzert 19 5020.0: Hörfpiel. 20.45: Nachrichten. 
20.55: Aktuelles. 21: Orcheſterlonzert. 22: Sport. 22.15: 
Leichte Muſit. 23: Tanzmufit auf Schallplatten. 

Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer. 9.40: 
Walter von der Vogelweide trifft König Otto. 10: Shul- 
funk. 10.50: Spielturnen im indergarten. 11.15: See⸗ 
wetterbe richt. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer 
hört. 12: Die Werfpaufe, 12.55: 
wünſche. 13.15: Konzert 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — 
von zwei bis drei 15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 
15.15: Kinderliederjingen. 15.30: Morgen fahre ich ins 

itlager. 16: Mufif am Nachmittag. 16. Bremer 


Zeitzeichen. 13: Glüg⸗ 
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Bestellen Sie 
noch heute 


das 


Posener Tageblatt 


bei Ihrem Briefträger oder 
zuständigen Postamt, damit 
Sie auch weiterhin unsere 
Zeitung pünktlich erhalten 


BANANANA LAONAA NAANA AAAA TUTIRA UATR ORTANTO EAEAN 


ſehr ſtrenger Gebieter — den vielen „Hunger- 
ſtreiks“ und „Hungerrekorden“ ijt ſelbſt'in Amez 
rita noch kein bekannter „Durſtrekord“ gefolgt, 
und neben den fünfzig, ſechzig Hungertagen, dis 
in einzelnen Fällen verbürgt jind, 
würden ji die drei bis vier Durjttage, 
die der normale Menſch ohne Zufuhr von 
Waſſer durchſtehen kann, nicht ſehr ein⸗ 
drucksvoll ausnehmen. 
Aber dafür belohnt der Durſt auch diejenigen 
mit köſtlichem Behagen, die ihn richtig und mit 
Genuß zu ſtillen vermögen. T. Lint. 


Berlängerung des „Nord⸗Expreß“ 
nach Moskau 


Nachdem auf der letzten internationalen Eiſen⸗ 
bahnkonferenz in Warſchau und Edingen der 
Vorſchlag zur Verlängerung der Strecke des 
„Nord⸗Expreß“ von Warſchau nach Moskau mit 
Zugwechſel in Stolpce bzw. in Niegoreloje ge- 
nehmigt worden iſt, wird vom 1. 7. 36 ab der 
„Nord⸗Expreß“ dreimal wöchentlich von Paris 
über Warſchau bis nach Moskau durchgeführt 
werden. 


Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter. 5.40: Gymnaſtik. 
6: Morgenlied, Morgenſpruch. Frühkonzert. 6.30: Konzert. 
7: Nachrichten. 8: Frauengymnaſtil. 8.30 Konzert. 9.30: 
Wetter. 10: Schulfunt: Olympia. 11.30: Nachrichten. 12; 
Konzert. 13:, Nachrichten. 14: Nachrichten. Allerlei — non 
zwei bis drei. 15: Nachrichten. 15.10: Bunte Bücherreihe. 
15.30: Die Wiſſenſchaft vom „Blauen Dunft“, 15.50: Klas 
viermujif. 16.10: Ferien bei Onkel Guſtav. 16.30: Neues 
vom alten Deſſauer. 17: Unterhaltungskonzert. 18.50: Nach⸗ 
richten. 19: Und die Welt hebt an zu fingen. Eine roman» 
tiſche Stunde. 19.40: Zeitfunk. 20: Nachrichten. 20.10: Ka⸗ 
merad Schnürſchuh. 21.10: Offenes Singen. 22: Na rich · 
ten. 22.20: Funkbericht aus Anlaß der gebnlährigen eier 
des erſten Reichsparteitages nach Neugründung der Par 
tei in Weimar. 22.35—24: Unterhaltungs» und Tanzmufit 


Königsberg. 5.40: Nachrichten, Wetter, 6: Turnen 6.30 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaftit 
8.40: Mujit am Morgen. 9.30: Sommerliche n 
10: Schulfunk. 10.30: Nein, kein e 10.45: Wet 
ter. 11: Engliſcher Schulfunk. 11.30: Etwas für die Bäuer 
rin. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nad 
richten. 14.10: Mädchen turnen und ſpielen. 14.25: Aus 
Verdis Opern. 16: Familie Igel wandert nach dem Salat» 
beet. 16.25: Konzert des Joppoter Kurorcheſters. 17.40: 
Loſtiget ut Natange. 18: ujit zum Feierabend. 18.55: 

eimatdienft. 19.05: Deutſche Jugend in Finnland. 19.35: 
Lagebericht über die e 19.45: Funk; 
bericht. 20: Nachrichten. 20.10: Unterhaltungskonzert. 21.10: 
Kindheitsträume — Jugendluſt — Flegeljahre. 22: Nady 
richten, Sport. 22.30: Kant — leicht gemacht. 22.4024: 


Nachtmuſit. x 
Sonnabend 


Warſchau. 12: Fanfaren. 12.08-12.55: Salonmuſik. 14.36 
bis 15.30: N 16-—16.45: Soliſtentonzert. 17: 
Kabarett auf Schallplatten. 17.0—17.50: Salonmufit. 18: 
Nachrichten. 18.50: Aktuelles. 1920.15: Unterhaltu 
lonzert. 20.15: Der polniſche Sport vor den N en 
Spielen. 20.45: Nachrichten. 21: Geſang. 21.30: Hörfpiet. 
22.15: Lieder 22.45: Leichte Mujit. 

Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber 1 9.40: 
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10: Schulfunk. 10.30: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Im Rauſch — und d 
nüchtern! 11.40: Der Bauer ſpricht — t Bauer hört 
12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von eh 
bis drei. 15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15.10: 
Luis Trenker erzählt. 15.40: Wirtſchaftswochen au. 16: 
Schallplatten. 18: Voltslieder — Volkstänze. 18.45; Sport» 
wochenſchau. 19: Feier der 10jährigen Wiederkehr des 
erſten Reichsparteitages nach Neugründung der artet in 
Weimar. W: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 20. 10: Gr. 
Wonzere 22 Wetter, Nachrichten, Sport, Deutſchlandecho. 
22.30: Eine kleine Nachtmuſit. 22.45: Seewetterbericht. 28 
bis 24.55: Wir bitten zum Tanz! 


gymnaſtik. 6. Morgenlied, Morgenſpruch. Fru mufik. 6.30: 
röhlich klingts zur Morgenſtunde. 7: Nachrichten. 8.0: 
ge er Klang zur Arbeitspauſe. 9.30: tter. 10: Schul⸗ 


ch 

. Allerlei — 
t Preisbericht. 
15.10: Werke ſchleſiſcher Komponiſten. 16: ae Kar 
zufjel“. 18: Schleſiſche Kulturgeſchichte. 18.35: Die Sagen» 
kutſche. 18.30: Alte ſchleſiſche Sp berichten. 18.50: 
Nachrichten. 19: Funkbericht aus Anlaß der n ber 
Fart des erſten Neichsparteita nach Neugründung der 
artei in Weimar. 20: Nachrichten. 20.10: Mit Kraft 
durch Freude“ ins Wochenend! 22: Nachrichten, Voltsfender⸗ 
nachrichten. 22.9024: Tanzmuſik. i 
Königsberg. 
Fröhlich Mint‘ 


Wetter. Nach⸗ 
Zelten. 


: Wetter, Nachrichten 
A 
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Aus Stadt u 


Sonnabend, den 27. Juni 1936 


und Land 


SOS 


Text: Avyoſtelgeſch. 27, 21—44; 
Lied Nr. 530: Wie mit grimm'gen, 1,2. 
SOS! Wenn dies Signal ſteigt, dann 
weiß der Seemann: Hier iſt ein Schiff 
in höchſter Not! Rettet eure Seelen. In 
ſoſchen Stunden zeigt es ſich, was im 
Menſchen iſt .. . Auch Paulus hat ſolche 
Stunde erlebt, als er jene gefahrvolle 
Schiffsreiſe nach Rom unternahm, um 
vor dem Kaiſer zu ſtehen und ſein Urteil 
als römiſcher Bürger zu empfangen. Die 


Apoſtelgeſchichte hat uns einen ausführ- 


lichen Bericht über dieſe Seereiſe auf- 
bewahrt. Unſer Schriftabſchnitt zeigt uns 
das Schiff in höchſter Not. SOS! Man 
ſagt wohl oft, die Frömmigkeit mache 
den Menſchen unbrauchbar für das prak⸗ 
tiſche Leben. Nun, das Verhalten des 
Apoſtels Paulus in dieſer Stunde höchſter 
Gefahr dürfte uns genugſam vom Gegen⸗ 
teil belehren. Während alle anderen den 
Mut verlieren und die Mannſchaften ſich 
anſchicken, heimlich zu fliehen, er behält 
den Mut und zwingt mit raſchem Ent⸗ 
ſchluß auch jene zum Verbleiben. Wäh⸗ 
rend alle den Kopf verlieren, er behält 
einen kühlen Kopf und einen klaren Ver⸗ 
ſtand und erteilt Ratſchläge, die das 
Schiff vor dem Untergang retten. Wo⸗ 
her das? Unſer Text läßt uns einen 
Blick hinter das äußere Erleben jener 
Stunde tun, indem er uns den Beter 
belauſchen läßt und die Antwort mitteilt, 
die ihm geworden iſt: er kann getroſt 
ſein, denn er weiß, daß Gott bei ihm 


ſteht und ſeine Wege ſicher führen wird 


. 


dahin, wohin Sein Rat und Wille es 
Banden hat, fie zu führen (Apoſtelgeſch. 
7, 21—44). Da liegt das Geheimnis 
aufgedeckt, das uns das Verhalten des 
Apoſtels zeigt. Wir ſollten uns das ge⸗ 
ſagt ſein laſſen. Es iſt ja nicht immer 
gleich ein Schiffbruch im buchſtäblichen 
Sinne, was wir erleben, aber Stunden 
gibt es genug, da wir in Angſt und Ver⸗ 
zweiflung ſtecken und „vor unſerem An⸗ 
geſicht Mond und Sterne ſchwinden“. 
Was dann tun? Verzweifeln? Fliehen? 
Oder den Kopf unter die Flügel ſtecken, 
wie es der Vogel Strauß tut? Nein: Der 
braucht nicht zu verzagen, der wird auch 
in der Gefahr und Not aufrecht, mann⸗ 
haft, tapfer, beſonnen bleiben. der ſein 
Leben in Gottes Hand ſtehen weiß und 
es betend in Gottes Hand legt. Das iſt 


Chriſtenart. 
D. Blau -⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 26. Juni 
Sonnabend: Sonnenaufgang 3.31, Sonnen⸗ 
untergang 20.19; Mondaufgang 13.05, Mond⸗ 
untergang 23.25. 
Waſſerſtand der Warthe am 26. Juni . 0,08 
gegen T 0,14 Meter am Vortage. 


Wettervorherſage für Sonnabend, d. 27. Juli: 
Wechſelndes Witterungsgepräge; größtenteils 
bewölkt; ſtrichweiſe Gewitterſchauer; nur mäßig 
warm; nordweſtliche Winde. 

Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15. 7.15. 9.15 Uhr 
Apollo: „Die Karriere (Deutſch) 
Gwiazda: „Czardasfürſtin“ (Deutſch) 
Sfinks: „Ein Walzer für dich (Deutſch) 
Slonce: „Laune einer ſchönen Frau“ 
Swiss „Gold“ (Deutſch) í 
Wilſona: „Unjere Jungens von der Marine“ 
— — 


das Schiedsgericht 
. für Mielskonflille 


In den letzten Tagen iſt zwiſchen Vertretern 
des Hausbeſitzervereins in Poſen und des Zen⸗ 
tralverbandes der Mieter und Untermieter der 
angekündigte Vertrag über die ſchiedsgericht⸗ 
liche Beilegung von Konflikten unterzeichnet 
worden. Auf Grund dieſes Vertrages wird 
demnächſt ein Schiedsgericht für die einſchlägigen 
Verbandsangelegenheiten berufen werden. 
Dieſes Gericht ſoll jedoch nicht die einzige In⸗ 
ſtitution zur Beilegung von Konflikten zwiſchen 
Hausbeſitzern und Mietern ſein, ſondern es 
werden ſich nur diejenigen an dieſes Gericht zu 
wenden brauchen, die dieſen Weg einſchlagen 
wollen. Sonſt wird man auch bei den Staats⸗ 
gerichten ſeine Anſprüche geltend machen kön⸗ 
nen. Die Durchführung von Urteilen des 
Schiedsgerichts wird den Burggerichten über⸗ 


tragen, ſo daß gegen das Urteil keine Berufung 


Zur Neuregelung der Ruhegehälter 


Der Vizepremier Kwiatkowſki empfing eine 
Delegation des Verbandes der penſionierten 
Beamten, die ihm die Notwendigkeit der ſofor⸗ 
tigen Zurückziehung der Dekrete vom November 
und Dezember 1935 vorſtellte. Die Delegation 
berief ſich auf eine Reihe von Urteilen des 
Oberſten Verwaltungsgerichts, die die Unan⸗ 
taſtbarkeit der erworbenen Rechte der penſio⸗ 
nierten Beamtenſchaft beſtätigen. 


Der von Dr. Krauſe, einem penſionierten 


„Richter am Oberſten Gericht, verfaßte Bericht 


für die in Lemberg ſtattgefundene Verſamm⸗ 
lung der penſionierten Beamtenſchaft beſagt, 
daß der Vizeminiſter die Delegation von dem 
Grundriß des zukünftigen Geſetzes für die pen⸗ 
ſionierten Beamten in Kenntis geſetzt hat. Das 
zukünftige Geſetz umfaßt folgende Punkte: 


1. Den Ruheſtand erreicht man nach 15jähriger 
Dienſtzeit im Falle der Feſtſtellung einer zuz 
mindeſt 60prozentigen Arbeitsunfähigkeit. 
2 Die Hinzurechnung von weiteren zehn Ar⸗ 
beitsjahren kann nur bei Feſtſtellung von min⸗ 
deſtens Höprogentiger Arbeitsunfähikeit er- 
folgen. 3. Nach 35jähriger Arbeitszeit 
empfängt der penſionierte Beamte ein Ruhe⸗ 
gehalt von 90 Prozent des Aktivgehaltes ohne 
jeden weiteren Zuſchlag. 4. Die Abgaben für 


Das Inſerat 


werden einige 


eingelegt werden kann. Das Kollegium der 
Schiedsrichter wird aus je zehn Mitgliedern des 
Hausbeſitzervereins und des Zentralverbandes 
der Mieter gebildet werden. Die Entſcheidung 
eines Konflikts durch das neugeſchaffene 
Schiedsgericht wird nur dann möglich ſein, 
wenn die eine Partei einer der Organiſationen 
angehört, die den Vertrag unterzeichnet haben. 
Die Gebühren des Schiedsgerichts werden bei 
Eintragung des Konflikts 2 3t. pro Korreſpon⸗ 
denz und nach dem Urteil von jeder Gerichts⸗ 
kammer 4 3t, bei Geſchäften 10 Prozent der 
Monatsmiete betragen. Eine beim Schieds⸗ 
gericht anhängig gemachte Schiedsſache muß 
binnen eines Monats von ihrer Eintragung 
endgültig erledigt ſein. i 


Bund Deuticher Sänger 
Die Abfahrt mit dem Autobus nach Saffen- 
heim zum Sommerausflug erfolgt am Sonn- 
tag, dem 28. Juni, morgens 8 Uhr vom 
Rynek Wildecki und um 8.15 Uhr vom 
a Es wird um rege Beteiligung ge- 
eten, 


Polnische Geſetze in deutſcher 
Ueberſetzung 

In dem Blatt „Polniſche Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen in deutſcher Ueberſetzung“ Nr. 11 
vom 18. Juni 1936, das im Verlage der Firma 
Lex, Sp. z o. o., Poznan, Waly Leſzezynſkiego 3, 
erſcheint, iſt unter anderen wichtigen Geſetzen 
und Verordnungen das Wechſel⸗ und 
Scheckgeſetz in deutſcher Ueberſetzung er- 
ſchienen. as betreffende Heft kann von dem 
genannten Verlage zum Pteiſe von 3,50 Z., 
einſchließlich Porto, bezogen werden. 

Außerdem iſt die Herausgabe einer Broſchüre 
(Oltapformat), die nur das Wechſel⸗ und Shed- 
geſetz enthält, in Ausſicht genommen. Der Preis 
dieſer Broſchüre wird vorausſichtlich 1 31. zu⸗ 
züglich Porto betragen. 


Dekanwahlen an der Univerfität 

An der Poſener Univerfität find am Mitt- 
woch die Neuwahlen der Dekane durchgeführt 
worden. Es wurden auf den einzelnen Fa⸗ 
kultäten gewählt: Jura und Nationalökono⸗ 
mie: Prof. Bohdan Winiarſki, Medizin: 
Prof. Tadeuſz Kurkiewicz, Humaniſtik: Prof. 
Stefan Blachgwſki, Naturwiſſenſchaften: 
Prof. Antoni Galecki, Agrarwiſſenſchaften: 
Prof. Feliks Terlikowſki. Km Direktor der 


In herrlich gelegenem vornehmen Landhaus 


ausgewählte Sommergäſte 
aufgenommen. Kein Hotelbetrieb. Größte Ruhe. 
Gelegenheit zu Wafer- und Bergſport. 
kunft durch Martin Hollweck, Kunſtmaler, 
Gartenſtr. 78/4. 


lockt eine Reihe von Gäſten an, die wir in Verbindung mit der trefflichen 
Malerfamilie Hollweck mit unſeren Leſern bekanntmachen wollen. 


SENKEN 


die Penſionen mijjen jo reguliert werden, daß 
das geſammelte Kapital zur Deckung derſelben 
ausreicht, damit der Staatsſchatz nicht belaſtet 
wird. 5. Die höchſte Penſion darf 1000 Ztoty 
nicht überſchreiten, die kleinſte darf nicht weni⸗ 
ger als 100 Zloty betragen. 6. Erhält der pen⸗ 
ſionierte Beamte eine andere Beſchäftigung, 
dann ermäßigt ſich das Ruhegehalt um die 
Summe der Arbeitsentſchädigung. } 

Nach Einwilligung der intereſſierten Kreiſe 
in dieſe Neuregelung wird das betreffende De⸗ 
kret als ungültig erklärt werden. 

Schon im Juli d. J. wird das November⸗ 
Dekret bezüglich derjenigen Perſonen rückgängig 
gemacht, die polniſche Militär- bzw. Zivilaus⸗ 
zeichnungen beſitzen, deren Ruhegehalt 100 ZI. 
monatlich nicht überſchreitet und die ſich in der 
Zeit der fremden Oberhoheit durch Arbeiten 
für das Gemeinwohl auszeichneten. 

Vizeminiſter Kwiatkowſki erklärte der Dele- 
gation, er wiſſe ſehr wohl, daß den penſionier⸗ 
ten Beamten ein großes Unrecht angetan wor⸗ 
den ſei. Er ſei gern bereit, dieſes Unrecht aus⸗ 
zugleichen, aber es ſei ſehr ſchwer, das, was in 
ſieben Jahren falſch gemacht wurde, in ſo kur⸗ 
zer Zeit wieder gutzumachen. Die Angelegen⸗ 
heit werde jedoch in den nächſten zwei Monaten 
geregelt werden. 


A 


Morgen beginnen wir mit dem neuen Roman aus der Feder der 
beſtens bekannten Schriftſtellerin Marianne von Ziegler 


„Es ſpukt im Seehaus“ 


agg 


Aus⸗ 


„Poſener Tageblatt“ 
Feuilleton-Schriftleitung. 


Pharmazeutiſchen Abteilung wurde Prof. Jan 
Dobrowolſki gewählt. 


In neuen Geſchäftsräumen 


Am Donnerstag fand um 10 Uhr vorm. nach 
einer vorangegangenen Meſſe in der St. Martin⸗ 
Kirche die feierliche Einweihung des neueröff⸗ 
neten PA ra Pi der bereits jeit Jahren 
hier anſäſſigen Firma Fr. Grunwald in 
der ul. 27. Grudnia 9 (früher Wolkowitz) ſtatt. 
Das Geſchäft, das nach einem gründlichen Um- 


. URH Tischflasche N? 4ca 40gr = N05 
5) Fschflasche 2 8O gr +21 090 


bau der Neuzeit entſprechend eingerichtet iit, 
macht einen ſehr netten Eindruck und verſpricht 
dem Geſchäftsinhaber eine gute Einnahme⸗ 
quelle, da es mit erſtklaſſigen Neuheitenartileln 
e ift. Nach dem Einweihungsakt, dem 
im Beiſein zahlreicher erſchienener Gäſte einige 
Anſprachen folgten, fand in den dazu vorbe⸗ 
reiteten Räumen ein gemeinſchaftliches Frühſtück 
ſtatt. Wir wünſchen dem Unternehmen die 
beſten Geſchäftserfolge. 


populärer Zug nach Gdingen 


Außer dem populären Zuge nach Brom- 
berg geht auch ein populärer Zug nach 
Gdingen, der am 27. Juni um 22.15 Uhr 
von Poſen abgeht und am 28. Juni um 4.22 Uhr 
in Gdingen eintrifft. Abfahrt aus Gdingen am 
29. Juni, um 24.00 Uhr, Ankunft in Poſen 
am 30. Juni, um 6.00 Uhr. Fahrpreis 9 Jloty 
hin und zurück. Für die Anfahrt aus der Pro⸗ 
vinz beſtehen Ermäßigungen. Meldungen bei 
„Orbis“. Bei ungenügender Beteiligung fällt 
der Zua aus. 


Bippiihe Wettkämpfe 


Vom heutigen Freitag finden bis zum 
Dienstag, dem 30. Juni, hippiſche Wett⸗ 
kämpfe auf der Rennbahn in Eawica und im 
Poſener Hippodrom ſtatt. Veranſtalter iſt der 
Großpolniſche Reitklub. Es ſollen etwa 100 
Pferde ſtarten. Am Sonntag beginnen die 
Kämpfe um 13 Uhr im Hippodrom. Zum 
Austrag kommen einige Sprungwettbewerbe, 
Der Sonntag bringt um 15 Uhr im Hippo⸗ 
drom wieder Sprungwettbewerbe, ebenſo der 
Montag ab 11 Uhr. Am Dienstag wird in 
Lawica um 15 Uhr u. a. ein ſchwerer Ge- 
länderitt durchgeführt. Zu den Wettkämpfen 
hat neben polniſchen Spitzenreitern auch 
Baron v Lüttwitz gemeldet. 


Sinion ekonzert mit Dr. Latoſzewfki 
Das nächſte Sinfoniekonzert am Sonnabend 
dieſer Woche wird vom Operndirektor Dr. Qa- 
toſzewſki, der dieſer Tage geheirgtet hat, geleitet 
werden. Das Konzert beginnt um 8 Uhr 
abends. Der Eintritt iſt, wie immer, frei. 


Preis⸗Schieß-Wettkämpfe 


Der Großpolniſche Jägerverband 
neranſtaltet am 30. Juni und 1. Juli ein Preis- 
Wettſchießen, das recht intereſſant zu werden 
verjpricht, zumal Landes- und Europameiſter 
zu den Wettkämpfen gemeldet haben. Die Wett⸗ 
kämpfe am erſten Tage werden am Militär⸗ 
Schießſtand an der ul. Bukowſka bei den 
dortigen Befeſtigungsanlagen ausgetragen. Zum 
Austrag kommt u. a. das traditionelle Wett⸗ 
ſchießen um den Forſtpreis Großpolens, wobei 
mit Schrot nach Tontauben ſowie mit Kugeln 
auf Fuchs und Wildſchwein ohne Anſage der 
Reihenfolge der Schüſſe geſchoſſen wird. Weitere 
Programmpunkte bilden ein Serienſchießen und 
ein Schießen mit Kleinkaliberwaffen. Am 1. Juli 
findet ein großes Tontaubenſchießen an einem 
für ſolche Wettkämpfe beſonders eingerichteten 
Schießſtand in Sowiniec bei Moſchin ſtatt. 
An dieſem Tage werden fog. „Monte“⸗Tauben 
benutzt, die ſeinerzeit bei den Wettkämpfen in 
Liſſa viel Anklang gefunden haben. Sie ſollen 
mit Hilfe der neueſten Maſchinen zum Wurf 
kommen. Beim Schrotſchießen wird die Zahl 
der Wurftauben auf 50 in fünf Serien zu 
10 Stück beſchränkt. Die Wettkämpfe beginnen 
an beiden Tagen um 9 Uhr vorm. An beiden 
Tagen wird in zwei Klaſſen geſchoſſen. An den. 
Wettkämpfen können alle Jäger teilnehmen. 
ganz gleich, ob fie Mitglied des Großpolniſchen 
Jägerperbandes ſind oder nicht. Die Anfahrt 
nach Moſchin kann vom Autobusbahnhof (7,30. 
9.30 und 10.30 Uhr) oder mit der Bahn er⸗ 
olgen. In Moſchin warten Wagen für die 
Faber nach Sowiniec. Meldungen werden bis 
zum 28. Juni im Büro des Großpolniſchen 
Jägerverbandes in Poznan, ul. M yäſka 9, von 
10 bis 13.30 Uhr, auch telephoniſch unter Num⸗ 
mer 1724, entgegengenommen. Wie wir er⸗ 
fahren, wird es auch möglich fein, ih an Ort 
und Stelle noch nachträglich in die Liſte der 
Schützen eintragen zu laſſen. Die Einſchrei⸗ 
bungsgebühr am erſten Tage beträgt für das 
Kugelſchießen 5 Zloty, bei allen Serienſchieß⸗ 
wettkämpfen iſt 1 Zloty zu zahlen, während die 
Eintragungsgebühr am zweiten Tage für das 
Schrotſchießen 10 Zloty beträgt. Die Kugeln 
koſten 20, die Wurftauben 12 Groſchen das Stück. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Kolmar 

§ Stadtverordnetenſitzung. Eine Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung fand am Montag abend im 
Rathauſe ſtatt. Zunächſt wurden einige Mende- 
rungen im Budget beſprochen, die von dem 
ee für 1936/37 verlangt werden. 
Einige Poſitionen ſind dabei erhöht worden, 
während andere wiederum geſenkt worden ſind. 
An Stelle des aus dem Komitee zum Ausbau 
der Stadt ausgeſchiedenen Rechtsanwalts Licho⸗ 
niewicz wurde Nejtaurateur Stepniat gewählt. 
Bei den Ergänzungswahlen zu Aufjihtsratsmit: 
liedern der Städt. Sparkaſſe wurden die Herren 
Rechtsanwalt Czodrowſti und Bergander ge 
wählt. Beim letzten Punkt der Tagesordnung 
Ankauf eines Motorbootes, entwickelte ſich eine 
lebhafte Ausſprache. Da das alte Motorboot 
in den letzten beiden Jahren 2700 loty an 
Reparaturen gekoſtet hat, ſoll ein gebrauchtes 
Motorboot angekauft werden, das der Stadt für 
630 Zloty angeboten wurde. Das neue zu er⸗ 
werbende Boot iſt 7 Meter lang und 2 Meter 
breit und hat Platz für 25 Perſonen. Mit dem 
neuen Boot wird die Ueberfahrt zur Bade- 
anſtalt nur noch 10 Groſchen koſten. Mit efi 
Stimmen wurde der Ankauf des neuen Motor⸗ 
bootes beſchloſſen. Nachdem die Protokolle über 
die Reviſionen im März und April zur Kennt⸗ 
nis genommen waren, wurde die Sitzung fc 
ſchloſſen. An die öffentliche Sitzung ſchloß ſich 
eine geheime Sitzung an. ; 


Birnbaum 

hs. Verſetzung. Kreistierarzt Remiſzewſki ift 
nach Neutomiſchel verſetzt worden, verſieht aber 
amtstierärztlich den Kreis Birnbaum vertre⸗ 
tungsweiſe auf Grund einer Verfügung des 
Herrn Wojewoden weiter. Sprechſtunden des 
Kreistierarztes im Staroſtwo zu Birnbaum 
jeden Dienstag von 9—10 Uhr vormittags. Bei 
dringenden Angelegenheiten kann telephoniſcher 
Anruf über das Poſtamt Nowy Tomysl Nr. 110 
erfolgen. ; 2 


Zum Turnfeſt in Kolmar 
„Der Kolmarer Männer⸗Turnverein 1861 ift 
lebhaft damit beſchäftigt, ſeinen Gäſten zum 
Kreisturnfeſt, das mit dem 75jährigen Stiftungs⸗ 
feſt verbunden iſt, den Aufenthalt möglichſt an⸗ 
genehm zu geſtalten. Zahlreiche Vereine haben 
Meldungen zu den ett⸗ und Mehrkämpfen 
abgegeben. Kolmar mit ſeinen Seen und ſchö⸗ 
nen Wäldern dürfte ein guter Anziehungspunkt 
ſein. Das turneriſche Programm bietet als Son⸗ 
derheit die Austragung des Kampfes um die 
Srp e im Fauſtball zwiſchen Brom⸗ 
berg und Kolmar. Die Sieger des „erſten gym- 
naſtiſchen SS in Warſchau, Simmich⸗Brom⸗ 
berg und Weiß⸗Poſen, werden ſich an den 
Kämpfen beteiligen. 
— — 
But 


hg. Jugendfeſt. Am Sonntag, dem 5. Juli, 
findet in Opalenitza ein großes Jugend⸗ und 
Poſaunenfeſt ſtatt, wozu alle benachbarten Ver⸗ 
eine herzlich eingeladen ſind. Beginn des 
Feſtes um 3 Uhr. : 

Noch glücklich abgelaufen. Kürzlich nachmit⸗ 
tags gegen 2 Uhr kurz vor der Ankunft des 
Schnellzuges Nr. 306, welcher von Bentſchen nach 
Poſen verkehrt, fuhr die Handelsfrau Józefa 
Grabowſka mit ihrem ſiebenjährigen Sohne 
Wojciech und ihrem Mieter Jaköb Moch aus But 
auf einem Geſpann aufs Feld. Sie befanden 
ſich gerade vor der Bahnüberführung zwiſchen 
den Stationen Buf und Otufz, nicht weit von 
der Buker Abdeckerei. Da Frau Grabomita 
nicht warten wollte, bis der Zug vorbeifährt, 
hob ſie die Schranken hoch, um über das Bahn⸗ 
geleiſe zu fahren. In dem Augenblick, als ſich 
der Wagen inmitten des Geleiſes befand und die 
Gra bowſka die zweite Schranke hochhob und das 
ſich ſträubende Pferd am Zügel zog, kam in 
blitzſchnellem Tempo der Zug heran und über⸗ 
fuhr den Hinterteil des Wages, der ſich noch auf 
dem Gleiſe befand, und zertrümmerte ihn in 
kleine Stücke. Dem auf dem Wagen ſitzenden 
Sohne gelang es, im letzten Augenblick noch ab⸗ 
zuſpringen, das Pferd riß ſich vom Ge⸗ 
ſchirr los und lief davon. Alle entgingen wie 
durch ein Wunder dem ſicheren T de. 


Sadke 


§ Pferd ertrinkt im Torfloch. Die Arbeiter 
ces Landwirts Wozigna waren auf den Netze⸗ 
mijer mit dem Ein opten von Heu beſchäftigt. 
Dabei fielen zwei P in ein Torfloch. Wah 
rend das eine Tier gerettet werden konnte, er⸗ 
man das zweite, das einen Wert von 380 31, 
atte. 


Wirſitz 


Biesjährine @ 85 ent fes Lob 
esjähr yno z reiſes Lobſens 
tm Netzthal. Die S ede verlammen Ti 
gen früh im Pfarrhauſe in Netzthal, wo 
an g: 4 * esche ehalten wird. u begeben 
ann im oſſenen Zuge zum Eröffnungs⸗ 
RR * um 9 2" t. * 
teffani aus a 
t erſtattet Superintendent 
Nach⸗ 
er pie den 
er Pfarrer 
er in Wir⸗ 
itz), beide au alten wer⸗ 
en. Bei | patem Wetter werden nachmittags 
um 5 Uhr Gottesdienſte in Wirſitz und Netzthal 
Montag, dem eigentlichen Tag 
t Synode, die früh um r in der Netz⸗ 
gerr Kirche beginnt, wird der erſte Teil der 


Juni tagt die 


itzung öffentlich ſein. Die Mitglieder der 
Gemeinden Wirſi und Netzthal ſowie der pe- 
nachbarten Gemeinden ſind 
ſten und zu der Waldfeier 


Inowrockam 


den Gottesdien⸗ 
derlich eingeladen. 


pm. Beſtrafter Zwei Dienſtmädchen 
atten vor den Pfingſtfeiertagen peine 
inkäufe in ſigen chäften auf Rechnun 
ihrer enri n 9 Is ſpäter die Kauf 
leute trag für die verabfolgte Ware ein⸗ 
kaſſieren wollten, jtellte es ſich heraus, daß die 
Mädchen die Waren für sich verbraucht hatten. 


Sie hatten fih deswe vor dem Burggericht 
zu verantworten, das ſie zu je 6 Monaten Arre 
verurteilte, i 

Liſſa 


k. Freiſchwimmbad heute und morgen ge- 
ſchloſſen. Infolge Rein 


ng des s ift 
das Freiſchwimmbad an ſtädtiſchen ſſer⸗ 
werken heute, Freitag, und morgen, Sonn⸗ 
abend, geſchloſſen. Die Wiedereröffnung erfolgt 
am Sonntag. 
— — 


Ein Hundertjähriger 


reiches Le rück. Einen großen Teil ſeiner 
in dem reich geſegneten Leben 


war er 


ſpiels Gr. be es Als Mitglied po 
Baukommiſſion der Bi ſendorfer Kirche hat er 
ſich große Verdienſte um den Bau des ſchmucken 
Dorfkirchleins erworben. Das Familienleben 
dieſes treuen Belenners ſeines Glaubens ſtand 
ſichtlich unter Gottes Hand. Faft 70 Jahre 
ſtand ſeine treue Gattin ihm zur Seite, ſo daß 
beide vor einigen Jahren zur Freude der ganzen 
Gemeinde die Eiſerne Hochzeit feiern konnten. 
Kurz vor dem 70jährigen Ehejubiläum ſchied 
ſeine treue Lebensgefährtin von dieſer lt, 
nachdem ſie ihm acht Kinder hatte aufziehen 
helfen. Möge der Lebensabend von Vater 
Tews verſchönt werden durch Gottes Segen und 
die Liebe feiner Kinder und Freunde. pZ. 


> Pojener Tageblatt 


| Olympijher Appell im Nundſunk 


„OW. Am Sonntag, dem 5. Juli, werden ſich] alle Ausſchußführer die deutſche Sprache genii- 
die ausländiſchen Güte, und Wettkämpfer der | gend Liu um ſich na dieſem 
XI. Olympiſchen Spiele in Berlin dem deutſchen „Olympiſchen Appell“ zu verdo meinen, So 
Volke und der Welt Pe vorſtellen! In | wird man am 5. Juli Hören, im vielſprachigen 


iym 


die Japaner jofort ihre Quartiere im 
piſchen Dorf, 


Dlympia-Platetten 


einem „Olympiſchen Appell“ ergreifen die Präſi⸗ Wechſel von Minute zu Minute: „Hier iſt Polen 
denten der Nationalen Olympiſchen Komitees | — hier iſt mne — hier iſt Japan: Wir uns Meißner Porzellan 
nacheinander das Wort. zZ - entſenden zu den Olympiſchen Spielen...“ > f 

‚Die Hörer werden ein einzigartiges „Hör- Die Schlußanſprache hält ebenjo f En OW. Von der Meißner Porzellanmanufaktur 
Ipiel“ erleben, das in allen Kulturſprachen auf- bi di d 7 f Retä S T p Deut ſind Joeben die erſten Olympia⸗Plaketten fertig: 
geführt wird. Jeder „Auftritt“ dauert nur eine bündig der ralſekretär des Deutſchen geſtellt worden. Sie haben einen Durchmeſſer 


inute, ein dramatiſcher Wechſel, der nicht 
mehr überboten werden kann. Am 5. Juli, 
mittags von 12 bis 12.30 Uhr, treten, nachdem 
Staatsſekretär a. D. Lewald der elt gemeldet 
hat, daß alle Vorbereitungen für die XI. Olym⸗ 


Olympia⸗Komitees, Dr. Karl Diehm. 

Mit Botſchaften beteiligen ſich an dieſem 
„Olympiſchen Appell“ folgende Länder: Eng⸗ 
land, Finnland, Frankreich, Holland, Jugo⸗ 
lawien, Norwegen, Japan, Polen, Schwe⸗ 


von 11 Zentimeter und find in doppelter Mus- 
führung angefertigt worden: in brauner Farbe 


Bisquitporzellan. e bringen nach einem Ent- 
wurf von Profeſſor Börner eine Darſtellung der 


piſchen Spiele beendet jind, die Führer der n, die Schweiz, Ungarn und Irland. Mit Olympiſchen Kampfſtätte, und zwar auf der 
verſchiedenen nationalen olympiſchen Ausſchüſſe] Argentinien, Brasilien, Dänemark, Italien, | Vorderſeite das Reichsſportfeld das - den 
vor den deutſchen Lautfänger und melden, in Oeſterreich Paraguay und Rumänien ſchweben | Plänen feines Erbauers, Architekten Mar 


ch. 
wiedergegeben wurde, und auf der Rückſeite die 


welcher Zahl und an welchen Sportarten ſich Olympische Glocke Zur Erinnerung wir außer 


ihre Kämpfer beteiligen. 

Jeder ſpricht zuerſt in ſeiner Mutterſprache, 
dann aber wiederholt er die Grußbotſchaft auf 
deutſch, denn es hat ſich herausgeſtellt, daß faſt 


noch Verhandlungen, doch dürften auch die 
meiſten dieſer Länder teilnehmen. Die Rund- 
funkſender von Finnland, Holland, Norwegen 
und Schweden werden übrigens die geſamte 
Sendung übertragen. 5 


Großartiges Meldeergebnis 


für die Berliner Weltſpiele 
55 Nationen beim Olympia 


Das vorläufige Meldeergebnis für die , Tiheheilowafei, Ungarn, USW. und Deutſchland. 
XI. Olympiſchen piete in Berlin hat alle Er- El beſetzt a das Handball⸗ 


meter Durchmeſſer hat, hergeſtellt, die nach 
einem Entwurf von Hermann Limba en e 
die Idee des ſportlichen Sieges darſtellen foll. 


Während der Olympiſchen Spiele 
keine Polizeiſtunde in Berlin 


OW. Der Berliner be Graf 
Helldorf, hat auf Anregung des, olizei⸗Befehls⸗ 
tabes für die XI, Olympiade Berlin 1936“ die 

olizeiſtunde für Gaft- und R 
Trinkhallen und dergl. aus Anlaß der Olym⸗ 
pace Spiele vom 1. Juli bis zum 31. Hosen 
im Bereich des Polizeibezirks Berlin aufgehoben. 


wartungen bei weitem übertroffen. Nicht we- | Turnier mit nur jebs Meldungen. Oeſter⸗ 
niger als 53 Nationen werden im Kampf ſtehen! reich, Rumänien, Schweiz, Ungarn, USA. und 
Selbſtverſtändlich iſt die Beteiligung unterſchied⸗ Deutſchland find die Teilnehmer. Für die Wett⸗ 
lich, doch gibt die erſte Ueberfiht Veranlaſſung | bewerbe im Fechten haben bei den Männern 
gu der Annahme, daß ein Reford-Ol Yympia- | 32, bei den Frauen 16 Nationen gemeldet. Am 
evorſteht. Alle 23 Sportarten, die bei den modernen Fünfkampf, der heute unein⸗ 
Spielen zu Worte kommen, haben Angarn, geſchränkt bereits jeine Anerkennung als eine 
die Vereinigten Staaten von Nordamerikd 2 wichtigſten Prüfungen des Olympia⸗Pro⸗ 
und Deutſchland belegt. An 19 Spott gramms gefunden hat, nehmen 18 Nationen 
arten beteiligen fih Frankreich, Großbritannien, teil. Eine überraſchend große Beteili ung haben 
Italien und Oeſterreich. Sehr ftar rüſtet Bel- | die Wettkämpfe im ae gefunden, zu 

denen Vertreter aus 31 Ländern kommen. Auf 


Bromberger Auderregalla 


Am 28. d. Mts. findet auf dem Holzhaſen in 
Brahnau bei Bromberg die große Internatio⸗ 
nale Ruderregatta ſtatt. Zu 22 Rennen haben 
34 Vereine mit 107 Booten und 499 Ruderern 
ihre Meldungen abgegeben. Acht ausländiſch⸗ 


Elbing werden ſtarke Gegner abgeben. Von de 
deutſchen Vereinen aus Polen beteiligen fid: 


ee Bene — — N ag r = 5 * 1 

echoſlowakei Vertreter für 18 dert edene | der herrlichen Regattabahn in Grünau kämpfen ; 

Sportzweige entjendet. Die übrigen Nationen | die e ani 26 Nationen; eine Zahl, rer ee 3 
beſchicken nachſtehende angeht von Sportarten: | die die Erwartungen weit übertroffen hat. Nur | „Frithjof „Bromberg, Poſener rverein 
Schweden 17, Kanada 15, Dänemark 15, Holland | fieben Nationen weniger haben zu den Kanu. | „Germania“ Poſen, Nuder⸗Club „Neptun“ 
15, Jugoslawien 15, Polen 15, Finnland 14, Wettfahrten gemeldet. Die großartig vor- | Poſen und Ruderverein „Thorn“ Thorn. Die 
Brafilien 13. Norwegen 10, Aegypten 9, Chile 9, bereitete Segelfegatta in Kiel wird von Regatta beginnt um 13.15 Uhr und wird um 


We beſtritten. Die reitſport⸗ 
lichen Wettbewerbe haben eine Betei⸗ 
ligung von 24 Nationen gefunden. Zum Pol o- 
Turnier kommen ſieben Mannſchaften. Auf 
der Dietrich⸗Eckardt⸗Bühne kämpfen die Tur⸗ 
ner um olympiſchen Lorbeer. Bei den Män⸗ 
nern ſind 15 Nationen beteiligt. An den Wett⸗ 
kämpfen der Turnerinnen nehmen ſieben än⸗ 
der teil, im einzelnen Italien, J 
a TER, Ungarn, SA. und 
eutſchla ý i 


China 9, Luxemburg 9, Bulgarien 9, Griechen⸗ 97 
land 8, Eſrland 8, Rumänien 8, Peru 8, Auſtra⸗ 
lien 8, Indien 7. Portugal 7, Lettland 6, 
Philippinen 6, Uruguay 6, Südafrika 5, Panama 
3, Neuſeeland 3, Liechtenſtein 3. en 2. 

olivien 2, Columbien 2, Island 2, Malta 2, 
Bermuda 1, Coſtarica 1, Haiti 1, Jamaika 1, 
Monaco 1. Dazu werden Guatemala, Honduras, 
Nikaragua, Portorico und San Salvador, alſo 
die mittelamerikaniſchen Kleinſtaaten, voraus⸗ 
ſichtlich Delegierte entſenden. A 1 

Das Keruſtück der Olympiſchen Spiele ſtellen 
die leig lep re rffchen Wettkämpfe 
dar, die in Berlin von nicht meniger als 45 
Nationen beſchickt fein werden. Nächſt der 
Leichtathletik haben die Schwimmwett⸗ 
kämpfe mit 40 Nationen das weitaus größte 

ntereſſe gefunden. An den Wettkämpfen der 

ünner find 40, an denen der Frauen 22 Na⸗ 
tionen beteiligt; bei der Leichtathletik beträgt 
das Verhältnis 45:19. Außzerordentlich ſtark 


18.30 Uhr mit dem Großen Achter beendet, — 
Wie gel die Zahl Der i iſt, . fe —. 
der zweite Jungmannvierer, zu dem „nu 
zehn Pech gemeldet haben. Die Achterrennen 
ſind mit mindeſtens vier Booten beſetzt, fo daß 
auch der Nichtfachmann durch das herrliche Bild, 
das ein gutbeſetztes Achterrennen bietet, auf 
ſeine Koſten kommen wird. | 
Für die Den eee iſt dieſe Re⸗ 
gatta als e usſcheidung die 
ſchen Spiele ien 2 Dimak 
Der Poſener Rudergemeinde wird durch das 
Zuſtandekommen eines populären Zuges eine 
bedeutende Ermäßigung der Unkoſten geboten. 


Kirchliche Nachrichten 


K À ; 
Ara ette am a Den 28. Tusi, für bie tirá 


Die Aadrennbahn im Bau 


Der Bau der Radrennbahn für die Olym- 
piſchen Wettbewerbe auf dem Sportplatz des 
Berliner Sportelubs (BS.) hat begonnen. 
Der Spezialiſt für Radrennbau Clemens Schür⸗ 
mann hat die Vorarbeiten ſo getroffen, daß die 
auf einem Lagerplatz neben dem BSC.⸗Platz 
untergebrachten Böcke auf der Aſchenlaufbahn 


iſt auch die Beteiligung am Boxen, für das > k liche Arbeit an de 
35 Kationen gemeldet haben. Aehnlich rege ift | des Sportplatzes aufgestellt und für das Auf⸗ pr a p r a erg 


die Beteiligung an den Wettkämpfen der 
Ringer mit 33 Ländern. Bei den Gewicht⸗ 
hebern ſind hingegen nur 19 Nationen ver⸗ 
treten. Zu den Wektbewerben im Radfah⸗ 
ren kommen Abgeſandte aus 32 Nationen. 
Nicht weniger als 25 Nationen beſtreiten das 
Korbball⸗ Turnier. Beim Hodey- 
Turnier treten 14 Länder an: Afghaniſtan, 
Belgien, Dänemark, Frankreich, Holland, Ins 
dien, Japan, Jugoſlawien, Schweiz. Spanien; 


Bentſchen : 


Der Mörder der 88-jährigen 
Katharina Komoromita gefaßt 


nageln der Latten an Ort und 
gemacht werden können. 

Die Konſtruktion der Bahn iſt ſo gehalten, 
daß die größtmöglichſten Geſchwindigteiten für 
Rennen ohne Motorführung erreicht werden 
können. Die Kurvenüberhöhung beträgt drei 
Meter, was ein Opfer von mehreren Reihen 
Zuſchauerplätzen in den Kurven bedingte. Je⸗ 
doch bleiben genügend Zuſchauerräume übrig, 
um einen freien Ueberblick über die Bahn zu 
gewährleiſten. Im Innenraum des Radſtadions 
wird eine Holzfläche in der Größe von 25X15 
Meter geſchaffen, auf der gegebenenfalls die 
Kunſtradfahrer und die Reigenfahrer ihre Bor- 
führungen zeigen können. 


telle fertige | dienst. D. Sori. Montag, D. Juni, Tadmitiee 4 ir 


105 onsfeſt⸗Nachfeier im Garten des tſchen Heims 

ge). 

10 % Aer fa b ee e bon dere 
au 


tesdienſt in der St. Paulikirche 
r, Miſſione⸗ 


uli. Sonntag, 28. Juni, 
1. Juli, 


, de 


elſtunde. 
St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdie 
mack. v: 


rituskirche. Sonntag, 28 ni, 95 ne: Gottes 
dienſt. Mittwoch, 1. . $al: 'Bibelftunbe. Donners 
Ehriſtüche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaat der 

5 2 S 5. L N 
ME Te Ba Aa 
$ Sapete der 6 Sonnabend, Mc rg 
ARE nra TA BE 80 N MEB: ww: 


Fernſprechzellen wird den Berichterſtattern er⸗ 
möglichen, während der Rennen und unmittel⸗ 
bar nach der Veranſtaltung ihre Berichte durch⸗ 
zugeben. Das Mikrophon für den Nundfunk 
wird im Innenraum aufgeſtellt werden. 


wußte, daß die Komorowfka allein wohnte, ſchlich 
er ſich in der Nacht durch das Fenſter in die 
Wohnung der Greifin ein und erwürgte fie auf 
beſtialiſche Weiſe. Nachdem der Mörder die 
lündert hatte, flüchtete er. 


Wir berichteten über den ſchändlichen Mord, | Neben der Lautſprecheranlage wird eine An⸗ en eee unger Män Sonn- 
der an der Jährigen Katharina Komorowſka deigetafel im Innenraum geſchaffen. Die 8 Be e Kae PR 2 tuppe zur 
aus Bentſchen verübt worden ift. Die Komo- | Kampfrichter werden nicht im Innenraum, jon- (Peter Bauh), 4 Ahr nachm. Mifionsfeter im Garten des 
rowſta lebte allein in einer Zweizimmer⸗Woh. | dern außen an der Rundbahn untergebracht, ſo „ 6. ell In A 
nung. Am Vortage des Mordes hatten die | daß der nicht mit Publikum beſetzte Innenraum die Mebfaprer ehe wü a ie 
Söhne der Greifin fie beſucht und ihr eine | von allen Plätzen zu überſehen iſt. Der BSC.- | Eng. Sen fer pein, „Sonntag, Buch 5 Uhr: 
größere Geldſumme hinterlaſſen. Der Mörder | Platz beſitzt eine große Tribüne, unter der fih Samna Freies d. J e A Abr: Site. 
hatte davon wahrſcheinlich Kenntnis. Da er die Preſſeräume befinden. Eine Reihe von nie, Pr k J 

tesien . A he Woleine felt des sg eg. 


0 e: Braint, Drews, Nager . u Ir g: 
Nied rews. Montag, Beats! t . £: 
Wohnung ausgep Drews. ; f 
Die Polizei verhaftete kürzlich den Arbeitsloſen 
Albin Zurek, wohnhaft in Bentſchen, welcher 
verdächtig ift, den Raubmord begangen zu 
haben. Wie die Anterſuchungen ergeben haben, 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Schlehen. Sonntag, 9 Uhr: Gottegdienſt. 10 Uhr: Kin- 
2 iaa e m * Poſaunenblaſen. Frete 


$ ung 
hat Zuret einige Tage nach dem Mord fih tüch⸗ zu err Mit dem 1. Juli wird di ot Miene 10 Apr. efenntiesbienf. 
fig in der Gejellihaft jeiner Belannten amii | Aadrennbahn für das Training Bei Pe S Selen. e 11 dor: Gotiezbient. — 
fiert und bedeutende Summen verbraucht. Da Am 24. Juli beabſichtigt das Fachamt Rad- | 8 Wbt: FJugendverſamtlung. : 
Zurek ſich auch vorher keines guten Rufes er- fahren einen olympiſchen Vorwettbewerb für Sonntag, 28. Juni, nam. $ Uhr, Gotiesbienf. 


freute und er dazu kein „Alibi“ nachweiſen 
konnte, wurde er verhaftet und ins Ge⸗ 
fängnis eingeliefert. Weitere Unterſuchungen 
ſind im Gange. 
Wichtig für Angler. Wir geben den Inter⸗ 
eſſenten bekannt, daß auf dem Obra⸗Fluß⸗ 
ebiet von der Eiſenbahnbrücke bis zu der 
rücke in Streſe das Angeln der Fiſche ohne vor- 


Sontop. 
S i, : ' 
Ta E 
unde. ; 3 
145 . e k.. DEUR 
2; Sugen . 
e : ` Sonntag, 9 : Gottesbienf. 
ae EAA A A * i 
Ihelmsan. Sonntag, 28. Juni, 10.30 Uhr, Gottesbienft. 
9 3 Kindergottesdienſt. 


E 78 4 Uhr, eee. 
2 „ r: 2 
FT N Dre 


deu 
der 


die japaniſchen Olympiaſchwimmer 
in Berlin eingelroſſen 


Berlin. Mit dem E Zuge von 


s Miloslam. Sonntag, 
berige Einholung der Erlaubnis des Pächters Warſchau traf am Freitag ie Hauptſtreite | montag, 29. Zuni, 8 
e we e ba eine ener en Dr paal per ade em Singi elow mes Jann Tau e born. 930 Mr: Sejegote 
ports müſſen ſich daher eine Genehmigung zum 2 *; N tesdienſt. 
% ane E e de ee ee e 
an j 5 ment Due eine . ate dee die Reife von Tokſo über Sibirſen, Moskau aui“ eg f. eee Predigt ⸗ 

unten denjenigen, die ohne Erlaubnis angeht, | und Warſchau ohne Aufenthalt zurückgelegt und | gott z ni > Ahr: Kindergottesdien 

unnötige Koſten entſtehen. Patin mad er he, Inn ee a dien. nl ee 


und munter am Scha rer K ‚einge 
troffen. Am Vormittag A ein ng 
vom Olympiſchen Komitee, und dann bezogen 


aus nn netiteimzeng, und weiß in jogenanntem 
Si 


dem noch eine blau⸗weiße Schale, die 17 Zenti⸗ 


Vereine aus Breslau, Danzig, Königsberg vu 


verändert geblieben, 


Sonnabend, 27. Funi 1936 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Ar. 147 


Vom polnischen Getreidemarkt 


Die vorläufigen. Schätzungen der neuen 
Erete in den nordamerikanischen Ländern, die 
vor etwa einem Monat auf Grund des damali- 
zen Saateıstandes vorgenommen wurden, 
haben sich inzwischen als zu optimistisch 
herausgestellt. Infolgedessen lässt sich eine 
etwas festere Tendenz der Notierungeu am 
Weltgetreidemarkt beobachten. Diese Stim- 
mung dürfte sich auch auf die polnischen Ge- 
treide- und Produktenbörsen übertragen. Hin- 
zu kommt in Polen noch, dass die Umsätze 
iniolge der geringen Vorräte und des kleinen 
Angebots unbedeutend sind, Trotzdem sind 
die Weizenpreise seit dem letzten Wochen- 
bericht um einen vollen Zloty zurückgegangen. 
Auch die Haferpreise haben nachgegeben, 
während die Roggen- und Gerstenpreise sich 
behauptet haben, Auch Futterpflanzen und 
Oelsamen haben im Preise nachgegeben. Im 
übrigen herrscht am Markt die in der Vor- 
erntezeit übliche Ruhe. 

Die Wochendurchschnittspreise 


der vier 


wichtigsten Getreidearten an den polnischen 
Börsen stellen sich für die Zeit vom 15. bis 
?1. Juni wie folgt dar: 

Weizen Roggen Gerste Hafer 


Warschau 23.87% 15.00 15.8714 16.21 
Posen 21.75 14.50 — 15.6295 
Bromberg 21.80 15.15 — 15.37 
Lodz 23.92 15.94 — 16.50 
Lublin 21.90 13.522 — 13.92 
Rowno 20.54 11.776 —— 12.50 
Wilna 20.75 13.64/26 — 13.92 
Kattowitz 22.19. 138.5 — 16.25 
Krakau 22.87 14.82 — 15.82 
Lemberg 21.55 13.65 = 13.81 
Danzig — 15.5866 — 16.00 
Berlin 45.80 30.37 pu E. 
Hamburg 19.08 11.52 — 12.24 
Prag 38.02 31.60 30.80 27.94 
Wien 34.58 26.126 — 25.87 % 
Liverpool 17.31 — — 16.71 
Chicago 1251 18 16.74 10.97 
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Buenos Aires 17.62 


Die landwirtschaftliche Ausfuhr Polens 
im Mai 1936 


Die landwirtschaftliche Ausfuhr Polens stellte sich im Mai d. Js. wie folgt dar: 


Ausfuhr: 
NEST Re sone. (1000 2) 
(to) 
Roggen ee sais n . (1 000 25 
(to) 
TT.... ANR a o (1 000 zł) 
(to) 
. ee (1000 zł) 
(te) 
e l 000-8) 
(to) 
V É (1000 zH) 
(to) 
Wicken und Peluschken .., (1000 zł) 
to) 
Kleesaaten, rot und weiß .... 1 000 zl) 
a (to) 
Zuckerrübens amen (100% zì) 
P (to) 
Ölsamen, Kerne und Früchte (1000 20) 
(to 
Weizenmchll BER end (4 300 zł) 
(to) 
een ee 
(to 
BCbweihe us asatar eee 
(Stück) 
EEE t e ATTER 00% S) 
(Stück) 
N AT eee 
E (to 
/ ͤ eh aS 
(to) 
Butter ů( —»ꝛ—y( 435% (1 000 zł) 
l (to) 
. 6562222 (1000 zt) 
(to) 
Die polnische Weizenausfuhr ist im Mai 
gegenüber April bedeutend gestiegen, und 


zwar von 3593 t auf 6642 t, dagegen ist die 
Ausfuhr der drei übrigen Getreidearten erheb- 
lich zurückgesungen. Auch die Ausfuhr von 


Die Getreideanbauflächen in Polen 


Nach Feststellungen des Warschauer Haupt- 
amtes für Statistik haben sich die Anbau- 
flächen für die einzelnen Getreidearten in 
Polen im Jahre 1936 gegenüber dem Vorjahr 
im Gesamtumfang nur wenig verändert. Bei 
Weizen ist eine Verringerung um 0.2% und bei 
Roggen eine solche um 0.6% eingetreten. Da; 
gegen ist die Anbaufläche von Gerste um, 0,3% 
und die von Hafer um 1,1% gestiegen. Der 
Mehranbau von Hafer dehnt sich auf alle Ge- 
bietsteile des Landes aus, ebenso wie sich der 
Roggenanbau in allen Wojewodschaften ver- 
ringert bat. Abweichend hiervon zeigt die 
Weizenanbaufläche in einzelnen Gebietsteilen 
gegenüber dem Vorjahr grössere, in anderen 
Wiederum geringere Flächen. Achnlich liegen 
die Verhältnisse bei Gerste, 


Geheimnisvolle Registrierung größerer 
Landgüter in Polen 


Vor kurzem hat ein Artikel im „Kurier Po- 
tanny“ einiges Aufsehen erregt, der die Not- 
wendigkeit. einer Aufteilung des Grossgrund- 
besitzes in Polen hervorhob. In diesem Zu- 
sammenhang meldet der Krakauer „Czas“, 
dass in einer der südlichen Wojewodschaften 
auf Veranlassung der Landräte Listen sämt- 
licher Personen aufgestellt werden, die einen 
Landbesitz von über 180 ha haben. Der Zweck 
dieser Registrierung ist unbekannt, wie auch 
die ganze Angelegenheit sehr geheimnisvoll 
behandelt werden soll. 

Da eine Fläche von 180 ha im Sinne des 
Gesetzes über die Agrarreform die oberste 
Greuze des landwirtschaftlichen Besitzes für 
eine Person darstellt, wird angenommen, dass 
die erwähnte ee e mit einer Beschleu- 
nigung des Tempos der Agrarreform in Ver- 
bindung steht. 


vom polnischen Lebensmittelmarkt 


Am Lebensmittelmarkt sind die Preisnötie- 
rungen für Butter, Milch, Käse und Honig un- 
Eier wurden im kleinen 


'Halbgrosshandel bis 1.10 zł je kg für garan- 


tierte Ware notiert. Im Grosshandel erreichte 
der Preis füy eine Kiste durchleuchtete Ware 
bis 78 zt und für nicht durchleuchtete Ware 
his 70 zł. Lodz notierte 74 und Lublin 65 21. 


Vereinigung der Auslandsgrundstück- 
besitzer in Polen 


Viele polnische Staatsangehörige besitzen 
Grundstücke im Ausland, vor allem in Deutsch- 
land. Um deren Interessen besser wahren zu 


können, ist in Warschau ein „Verein der 
Eigentümer von im Auslande befindlichen 
Grundstücken“ gegründet worden, dessen 


Satzungen bereits genehmigt wurden. 


Mai April Mai Jaunar » Mai 
1936 1936 1935 1936 1935 
980 574 442 3614 1 268 
6642 — — 23 218 8 458 
1 580 3130 4 268 11 258 27 867 
15 497 — —— 107 623 258 605 
3473 4 657 871 17 972 16 017 
32 599 — -— 174 970 116 449 
777 1000 432 4411 3050 
7827 — — 41 598 25 314 
1 290 332 621 2 937 1 987 
3 906 —— — 10 086 4 446 
44l 368 33 3 074 924 
735 — — 10 993 2513 
185 646 107 2 705 1452 
928 -~ — 12 594 5 221 
125 2 287 145 4 887 3048 
94 — — 3 498 2 165 
85 838 5 4797 3313 
137 — — 4431 1:539. 
868 17 186 2 253 1124 
3 225 — — 6301 2 137 
1058 1068 479 5 164 1 487 
9217 = — 44 710 13 470 
1 023 1330 708 6 309 2 457 
11 468 — — 72 387 23 164 
1 736 1611 1 056 9382 5 893 
13 693 — — 74 380 60 334 
4 2 2 132 115 
1403 — — 24 376 17 909 
277 3497 2 718 16 518 14304 
1416 = * 8 462 7 733 
3 025 1848 . 2556 9110 5 865 
3258 — — 3 350 6135 
1089 1055 16 6 023 549 
631 — — 3 093 288 
1 450 715 795 3 238 4 547 
11 761 — — 25 834 42 545 
Roggenmehl ist beträchtlich gesunken, und 


zwar von 15227 t auf 11 468 t, die Schweine- 
ausfuhr ist leicht gestiegen. Eine starke Zu- 
nahme weist die Eier- und Zuckerausfuhr auf. 
Letztere erhöhte sich von 5512 t auf 11 761 t. 
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Die Bilanz der Bank Polski 


Im zweiten Junidrittel fiel der Goldbestand 
der Bank Polski um 4.7 Mill. zt auf 370.1 Mill., 
dagegen stieg der Bestand an ausländischem 
Geld und Devisen um 5.7 Mill. auf 11.2 Mill. zł. 
Die Summe der ausgenützten Kredite fiel um 
18.5 Mill, auf 803.4 Mill, zł, wobei der Wech- 
selbestand um 11.4 Mill, auf 642.4 Mill. zł fiel, 


Ger Bestand an diskontierten Schatzscheinen. 


um 3 Mill, auf 46.8 Mill, zt und der Bestand 
ar Anleihen um 41 Mill, auf 114.2 Mill. zł. 
Der Bestand an eigenen Prozentpapieren ver- 
grösserte sich um 17.2 Mill. auf 108.7 Mill. zł 
Der Bestand an polnischen Silbermünzen und 
Raunen stieg um 15 Mill. auf 44 Mill. zł. Die 
ositionen „andere Aktiva“ und „andere Pas- 
siva“ stiegen gleichfalls, erstere um 0,6 Mill. 
auf 162.9 Mill, und zweite um 17.1 Mill. auf 
341.8 Mill. zł. Sofort fällige Zahlungen ver- 
grösserten sich um 31.6 Mill. auf 184.7 Mill. zt. 
Der Banknotenumlauf fiel um 33.5 Mill. auf 


983.8 Mill, zł. — Die Golddeckung beträgt 
33.82%, der Diskontsatz 5%, von Pfand- 


Anleihen 6%. 


Regelung der Zloty-Zahlungen auf die 
Danziger Konten 


Im Verordnungsblatt des Finanzministeriums 
vom 23. Juni 1936 ist ein Rundschreiben der 
Devisenkoinmission veröffentlicht, durch das 
Zahlungen in polnischer Währung zwischen 
Polen und der Freien Stadt Danzig wie folgt 
geregelt werden: 

1. Die Devisenbanken sowie auf Grund einer 
besonderen Genehmigung der Deviseukommis- 
sion auch Kreditinstitute, die nicht die Berech- 
tigung einer Devisenbank besitzen, können be- 
sondere Zlotykonten, sog. „Danziger Konten“, 
von physischen und juristischen Personen füh- 
ren, die ihren Wohnort oder Sitz im Gebiet 
der Freien Stadt Danzig haben- 

2. Zugunsten dieser Konten können alle Zah- 
lungen ohne Beschränkung und ohne Beibriu- 
gung eines Antrages mit Dokumenten ange- 
nommen werden. Die Einzahler haben nur 
eine schriftliche Bescheinigung zu hinterlegen 
in der die Einzahlung bestätigt wird. 

3. Die Kreditierung der „Danziger Konten“ 
mit Beträgen zum Inkasso won Wechseln oder 
Schecks, die aus Danzig übersandt und in 
Polen zahlbar sind, ist gestattet. 

4. Blockierte Restbeträge auf ausländischen 
Konten von physischen und juristischen Per- 
sonen, die ihren Wohnort oder Sitz im Gebiet 
der Freien Stadt Danzig haben, können auf 
„Danziger Konten“ übertragen werden, 

5. Bis zu den Beträgen, mit denen die Kon- 
ten gedeckt sind, sind Auszahlungen und 
Uebertragungen zugunsten von Personen, die 
ihren Wohnort oder Sitz in Polen haben, so- 
wie Uebertragungen auf andere „Danziger 
Konten“ bei dem gleichen oder bei anderen 
Instituten gestattet. 


Keine Lockerung der Preisbindungen? 

Zu der auch von uns wiedergegebenen Mel- 
dung der „Gazeta Handlowa“, nach der die 
Aufhebung einer Reihe von Preisbindungen 
geplant sei, bemerkt die offiziöse Nachrichten- 
agentur „Iskra“, dass nach Informationen „aus 
gut unterrichteten Kreisen“ die Frage einer 
Revision.der betreffenden Preise in den Regie- 
rungskreisen nicht in Erwägung gezogen 
würde. 5 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse 
vom 26. Juni 

Staatl. Konvert.-Anleih: 
4% Prämien- Dollar-Anleihe 8. un 
8% er der Stadt Posen 

19; — 
8% Obligationen der Stadt posen 
Ptandhrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- 2) 
umgestempelte Ziotypiandbricte 
der Pos. Landschaft in Gold 


5% 


44% Zioty-Pfandbriefe d. Pos. Land- Br 
schaft Serie L 42 25-4- 
4% Kon vert.-Piandbriefe der Fon 
Landschaft . 30.25 B 


Bank 
Bank Polski > - 
Piechein. Fabr. Wap. I Cem. (30 20 $ 


Tendenz: ruhig. 


Warschauer Börse 


Warschau, 25, Juni 


Cukrownictwa (ex Divid). 


Rentenmarkt: Die Stimmung war sowohl in 
den Staats- als auch in den Privatpapieren 
schwach, 


Es notierten: 3proz Prämien-Invest -Anleihe 
J. Em. 67, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. II. Em. 
68. proz. Prämien-Invest.-Anleihe II. Em. 
Serie 70, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. S. III 50, 
5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 52 bis 51, 
5proz, Fisenbahn-Konv.-Anleihe 1926 51, 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 1927 51.75 bis 51.75, 
7proz. L. Z, der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. 
L. Z. der Bank Gosp, Kraj. II.— VII. Fr 83.25. 
8proz, I. J. der Bank Gosp. Kraj, I, Em. 94, 
Zproz. Konmunal-Obligationen der Bank Gosp. 


Kral. IlIll Em. 83.25. Sproz. ana 
Obligationen der Bank Gosp, Krai. J. Em. 94. 
5%proz, L. Z. der Popi Gosp: Kra 15 l. Em. 81. 
59%8bproz. Z. der Bank Gosp. II. bis 
VII. Em. 81. 5E proz. Kommunal- bligati nen 


der Bank Gosp. Kraj. 1 Em. 81. 5% proz Kom- 
munal-Obligationen der Bank Gosp. Krai. II 
bis III. und III. N. Em. 81, 4%proz. L, Z. Tow 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau (Serie V 
46.7547 40.25, 5proz- L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 1927 54.50—-54.13 bis 54.25, 
4%proz. Gold-L. Z. Serie L Pozn. Ziem. Kred. 
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42, 4% proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Serie K | 


47.50. Sproz. 


L. Z. Tow. Kred. der Stadt | und Dessauer Gas 


Siedlec 1933 28.90, VIII. und IX. 6proz. Konv.- 
Anleihe der Stadt Warschau 1926 51. 

Aktien: Tendenz: uneinheitlich, Notiert wur- 
den. Bank Polski 101—100—101, Bank Han- 
diowy 40, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 27.75 bis 
27 bis 27.50, Lilpop 12.75—13.25—13.15. Norblin 
51.50, Ostrowiec 29, Starachowice 34, 

\ Amtliche Devisenkurse 
25 6. 128.6. 24 6 

Geld Briel Geid 

358.680 360.12] 368.28] 359.72 


24. 6. 


Brie 


Amsterdam - 


Berlin . 212.92 213.98] 212.92 218.98 
Brüssel. <. .1 3962| 89.98] 89.57 89.93 
Kopenhagen 118.86 119.44] 118.64 119.19 
London. „ . 2662 26.55 26.69 
New York (Scheck) 5.29ſ%è laj 5.29: Ä 5.313/4 
Paris 44.94 34.940 3508 
prag er 4910 21 99 21.93 22.01 
talien 1 41 80 1 41.80 42.10 

lo - „ „% 133,92] 124 58] 133.57 134.23 
Stockholm s 437.37 138.03] 137.07] 137.73 
Danzig . u „ 9.0 99.80 190.20 
Zürich . . e » .[122.46| 173.14] 172,46 173.14 
1 ontreal . 121 er. rep, > 


1 Gramm Polaroid = 5.9244 zl. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 25. Juni. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr, Auszahlungen notiert: London 
1 Pfund Sterling 26.62 26.72, Berlin 100 RM 
(verkehrsirei) 213.03—213.87. Paris 100 Pran- 
ken 34.93—35.07, Zürich 100 Franken 172.36 
bis 173.04, Brüssel 100 Belga 89.62-89.98, 
Amsterdam 100 Gulden 358.:53—359.97, Stock- 
holm 100 Kronen 137.23--137.77, Kopenhagen 
100 Kronen 118.87 119.33. Oslo 100 Kronen 
al: -134.26, New York 1 Dollar 5.2975 bis 
5 > 


Berliner Börse 


Börsenstimmunssbild. Berlin, 26. Juni 
Tendenz: uneinheitlich. Zu Beginn der Bse 
war die Stimmung nicht ganz einheitlich. Leb- 
haftes Interesse zeigte sich für Montanwerte 
auf Grund der engen bei Rhein- 
Stahl. Diese Aktie gewann 274%. Mansfeld 
zogen um 1, Vereinigte Stahlwerke und Har- 
dener um je 4% an, Farben setzten %% höher 
mit 173% ein, Deutsche Linoleum gewannen 
erneut 2%. Andererseits ermässigten sich 
Daimler um %, Deutscher Eisenhandel um 34 
um . Am Rentenmarkt 


112.00 

Blankotagesgeld verteuerte sich 

112.6. 

Posen, 26. Juni. Amtliche No. 
100 kg in zł trei Station Poznań- 
R cbitpreise:; 


gab die Reichsaltbęesitz-Anleihe auf 

(112.80) nach, 

auf 24— 24%. 
Ablösungsschuld: 
Getreide. 

tierungen für 


Rügen 198 109 
Weizen 20.75 —21 00 
Braugerste . 
Mahlgerste 700.—725 zA „ oitan 1600—1685 
670—650 el « e „ 18.75-16.00 
Hafer SR „ ANTO 00 
Standarduafer „ n 
Roggenmehl 30% „„ 24.25-21.50 
1. Gatt. 50% . A , ..20.75—21.0 
1. Gatt: 65% , ie es) 
2. Gatt. 50--65% 0550 
Schrotmehl 05% 8 en 
Weizenmehl 1. Gatt, 20% 34.00—305 75 
15 Gatt. 45% I ADVAB AD 
n 55% 5 fr 32 25—32. 
t „ 60% 61 7532 25 
D 30.75-81.22 
IA „ + 3000-3050 
IB „ 206525 29 5080.00 
ID „ 481 27 0027.50 
IF, „ 55% 5 22.758.205 
IG „ 60—65% 21.25—21 78 
IIIA „ 65—70% 19.25— 19.73 
IH B 70-75% 17.25—17.40 
Roggenkleie 9.25— 9.75 
Weizeaklsie (grob) 9.50—10.CC 
Weizenkleie (mittel 850— 9.25 


Gerstenklai., >» + 10.25 —11.50 


Winterraps 


Schwedeaklee > - 
Gelbki e, entschält 
Wuudkle . e > 
Leinkuchen « e „ 
Rapskuchen 


16.00—16.25 
13.75—14.00 


u o 
Leilnsa nen 4 — 
Senf 7 32.00—34.00 
Sommer Wia ge 25.00— 7.00 
Peludohken HER 25.50 27.50 
Viktortaarbsen . « . 21.00— 23.00 
Folgererbser . e > 20.00-22.00 
Blaulupinen » a > à 10.75—11.25 
Gelbluplnen « 14.00 —14. 50 
Serradella 71 — 
Blauer Mohnn ; » — 
Rotklee. ron E 
Rotklee {(95—97%) « — 
Weissklee u. = 
5 — 
5 a 
n 


„ „ „ „„ % „% „ „„ „% „„ „ „ „ „„ % — „„ „„ 


De K » .l. %%% F „ 
I a kn 0 aa EA , „ „ „„ A EA He 
CE 2 ana an A DE a a „ „„ „% „„ „„ „ 


Sonnenblumenkuche 16.00—16.50 
Weizenstroh, lose 1.50—1.75 
Weizenstroh, gepresst. 2.00 —2.25 
Roggenstroh, lose 1.60—1.85 
Roggenstroh, gepresst. 2. 5—2.60 
Haferztroh, lose 1.85—2. 10 
Haferstroh, gepresst. 2.35.60 
Gerstenstroh. lose 5 1.50—1.75 
Gerstenstroh gepresst. 2.00 —2.25 
Hen OSa Sum. man 5.00—5.50 
Heu, gepresst « s e » 5.50—6.00 
Netzeheu ſose e » 6.00 6.50 
Netzehst gepresst, 7.00—7.50 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 1713,6 t, davon Roggen 348, 
Weizen 608, Gerste 60, Hafer 78 t. 


Getreide. Bromberg, 25. Juni. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 
berg, Umsätze: Weizen 30 t zu 21 bis 21.25. 
Richtpreise: Roggen 14.75, Standardweizer, 
21, Einheitsgerste 15.75 bis 16, Sammel- 
gerste 15.25—15.50. Wintergerste 14.50—14.75, 
Hafer 15—15.75, Roggenkleie 10—10.50, Weizen- 
kleie grob und fein 10.50—11, Weizenkleie 
mittel 1010.50, Gerstenkleie 11.75 bis 12.75, 
Felderbsen 20—22, Viktoriaerbsen 20-23, Fol- 
gererbsen 19—21, Blaulupinen 10.50—11, Gelb. 
lupinen 12.50 —13, Speisekartoffeln 3 bis 3.50, 
Fabrikkartoffeln für kg-% 14 gr, Kartoffel- 
flocken 13.85 14.50, Trockenschnitzel 8.50--9, 
blauer Mohn 59-62, Leinkuchen 1717.50, 
Rapskuchen 14—14,50, Sonnenblumenkuchen 
16.75—17.75. Stimmung: ruhig. Der Gesamt- 
umsatz beträgt 1232 t. 

Getreide, Warschau, 25. Juni. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 


* 


für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gl 23—23.50, 
Sammelweizen 742 gl 22.50—23, Standard- 


roggen I 700 gl 15—15.25, Standardroggen H 
687 gl 14,75 bis 15. Standardhafer I 497 gl 
15.75—16.25, Standardhafer II 460 gl 15.25 bis 
15.75, Braugerste 15.75--16, Felderbsen 17 bis 
18, Viktoriaerbsen 26—28, Wicken 21—22, 
Peluschken 19—20, Serradella gereinigt 27 bis 
29, Blaulupinen 9.75—-10.25, Gelblupinen 13 bis 
13.50, Roiklee roh und gereinigt nicht notiert. 
Weissklee roh und gereinigt nicht notiert 
Weizenmehl 65% 31—32, Roggenauszugsmehl 
30% 23—24, Schrotmehl 95% 18.50—19, Wei- 
zenkleie grob 11.5012, Weizenkleie fein und 
mittel 10,50--11, Roggenkleie 9.5010. Speise- 
kartoffeln 3.253.785. Leinkuchen 1616.50 
Rapskuchen 13.25 13.75, Sojaschrot 45% 22.50 
bis 23. Der Gesamtumsatz beträgt 1018 t, da- 
von Roggen 253 t. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Danzig, 25. Juni. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pid. 
ohne Handel, Roggen 120 Pfd. 15.60-15.75, 
Roggen 118 Pfd. 15.50, Gerste feine ohne Han- 
del, Gerste mittel It. Muster 16.6017. Gerste 
114/15 Pfd. 16.50, Futtergerste 110/11 Pid. 16.25, 
Futtergerste 105/06 Did. 15.85, Hafer 15—17. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 12, 
Gerste 25, Hafer 9, Hülsenfrüchte 21, Kleig 
und Oelkuchen 18. 


Posener Vichmarkt 


vom 26. Juni 
Aufgetrieben wurden: 2 Bullen, 23 Kühe, 
128 Kälber, 2 Schafe, 234 Schweine, 95° Ferkel; 
zusammen 484 Stück. 


Verantwortlich für an haft: Eugen Petrui 
für Lokales, Provinz und le zander Juri mb; 
für Feuilleton und Unteryaltung; A l/ e Yoatez für 
den 6 tedaktionellen Inhalt: Eugen Petru: 
für den Be doa meteil: A Schwarz 
topt. rud und Verlag: Concordt a. Gn, We. 
Drufarmia so a" Ale ia 
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Die Verlobung meiner 
Schweſter Gerda mit Herrn 
Dr. Martin Thomaſchewſki 
zeige ich hiermit an 


Meine Verlobung mit Frl. 

Gerda Sarrazin, Tochter des 
verft. herrn Oberamtmann 
Willy Sarrazin und ſeiner 
gleichfalls verft. Frau Gemah- 
lin Elſe geb. Materne, gebe 
ich hiermit bekannt. 


Dr. Martin Thamaſchemſbi 
Pofen 


Günter Sarrazin 


Juni 1956 


Am 24. d. Mts. entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater und Großvater 


Karl Bayer 


im 71. Lebensjahre. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 
Anna Bayer, geb. Schlöſinger. 
Poznan, den 26. Juni 1936. 


Beerdigung Sonnabend, den 27. d. Mts. 6 Uhr nachmittags ab 
Leichenhalle Rynek Srödecki. 


Plötzlich und unerwartet ſtarb geſtern um 12.50 Uhr 
im Hrankenhauſe in Czarnköw, meine geliebte treufor- 
gende Mutter 


Gertrud Saegert 


geb. Rieste 


im 55. Lebensjahre. 
In tiefem Schmerz 


Hansheinrich Saegert. 


Maciejewo (Matheys Vorwerk), den 26. Juni 1936. 


Die Beerdigung findet Montag, den 29. Juni, nachm. 3.30 Uhr 
vom Trauerhanſe aus ſtatt. 


C ·. c. Achſen und Rader 
T rei 42 ri e m e a Sollgummi und Y: ney- 


matiks für Kutſchwagen 
ın best. Qualitäten, seit 58 Jahr. bekannt liefert günſtig. 
Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 


Auko- Magazin 
Treibriemenfabrik und techn. Lager ; 
Poznań, Kantaka 8/9. Tel. 3022 Sag 


Jaköba Wujka 9 


Telephon 7517. 
Aderſchriſtswort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort l E 
Stellengeſuche pro Wort 3 
Offertengebühr für chiſyrierte Anzeigen 30 
Kaufe goldene, jilberne 


Nie 

Ci Verkäufe I 

Kl Terkin JX gaie, galbene, üben 
teti 


e — ae Meje Marcinkowfffego 23 
en 


* 


„Occasion“ Radioempfänger 


Elektrit, Philips, Tele 
funken, Standart u. a. 
auf guten Bedingungen 
mit 15 Monatsraten, nur 


Herrenwäſche bei Firma 
Konſerven⸗ 1 „lira“, 
: odgörna 14. 
e In Anzahlung nehmen 


wir Staatsanleihe 21 100 
für 100. 


Abſchneidemaſchinen PERL 
5 „IJlo“, 


eigener Fabrikation, in 2 u. ai 


Aus . ermäßigt 
u aar oiae Bigten 


rei fämtl. 
Konſervendoſen Schreibmaterialien 
und Deckel, äußerſt billig 


aus Seiden Popeline, 
Toile de Soie, Seiden- 
Marguifette, 


Groß-⸗Kleinverkauf. 
Auf Spielwaren über 3 zı 
10% 


blant und verniert, 
Thermometer und 


Gummikappen $ 
für Süßmoſt. hemden, Beinfleiber Fr. Es 1 
Landwirtſchaftliche empfiehlt zu Fabrit⸗ 
Sentralgenofienic aft || Preiien in 5 Aus- (gegenüber Hauptpoft) 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan Wäſchefabrit 
— und Leinenhaus 
Barlenſchläuche J. Schubert 
liefert Poznań 
er Seiler, jest nur 
irma Gumy, 
27 grudnia 15 Stary Rynek) b 
Rotes Haus 
Großer gegenüb.d.Hauptwache 
. Borteil neben der Apotheke 
für jeden Bere Einfauf „Pod Lwem zylinder 
Š Um Irrtümer zu ver- billigst 
Möbeln meiden, bitte i 6 
ſowie verſchiedener ande- meine Kundſchaf Woldemar Günter 
rer Gegenſtände. genau auf meine Landmaschinen 
Swigtoſiawſta 10 Abrel Poznan 
(Jezuicka) Stary Nynek 76 Sew.Mielsynskiego6 
Dom Okazyjnego zu achten. Tel. 52.25. 
Kupna 


len, er ijt auch wertvolle Chronik des | unter 1555 an die Ge- d billigt 
Ehibigclhihene eine Lokalreportage von ſchäftsſtelle dieſer Ztg. Suche ſauberes „ 
großer privatwiriſchaftlicher Bedeutung. | ädchen an 
Wer . Kie hat die Hand "Asommertrische (X für alles, zum 1. Juli 36. eee 
e ——— 7 | abend eee . — 
Ein energiſch Herr, Gym⸗ AI. Marsz. Pitsudskiego 25 
e kann 2 Telefon 6105 = 6275. 
; Bauholz Š Schirme koſtenlos ge Rittergut ver⸗ 5 
wie Balken, Kanthölzer, bringen, gegen Nachhilfe dhund K o a 2 
Satten unb en 10 ſtunden. Off unt. 1558 Dt Jagdhı A 
Seen hn ee "IR aaam d. S. Lee, f dee an Beas 
rekt vom Sägewerk gibt Veranlagung, kide r e A 18 78 
w 7 k S | Peusend, vertauft ebene ap $ olks⸗ 
Genoſſenſchaftsban! — 4 Erundstüe e M. Kiß, Poznan, en ebeni Waiſe 
Nowy Tompsl 8 en e ee eee 


ISsw. Marein 52-53. 


Pferde! 


ım Alter von 5—9 Jahren, Wallache (keine Schim- 
mei) mit sauberen und frischen Gängen kauft: 


„ Lichtspielthenter „Swit“ =» 1] 


E 

= s . Marcin 

-ETE Die letzten 3 Tage 
} [73 

5 Sonnabend, den 27. Juni 1936 

s Wagrömiec, 7 Uhr früh 

* 

r 


Rogoźno, 11.30 Uhr mittags 
Oborniki, 16.30 Uhr nachm. 


Emil Joseph, Wronki, Tel. 20. 
a raden konirollier ten Bienenho.i 


bekommen Sie vom 1. Juli ab 
nurim Einheitsglas der 


Honigverkaufszentrale d,Wielkopomg 


Związek Pszczelarzy, Poznań, 
Mickiewicza 33. Tel, 61-97. 
Im Kleinverkauf in allen Lebensmiitelge 
schäften erhältlich. ausserhalb in den Orts- 
gruppen des W Z. P. 


nen a 
ERE EESAN EEA EEA 
Neues Illustriertes 


Kräuterbuch 


Eine Anleitung zur Pflanzenkenntnis 
inter besonderer Berücksichtigung der in 
ler Heilkunde, im Haushalt und in der 
'ndustrie verwendeten Pflanzen sowie 
ihrer Volksnamen. Von Prof. Dr. Hei n- 
rich Marzell. Mit 32 Farbdruck 
tafeln von Prof. H. Morin und 235 Text- 
abbildungen. Dritte verbesserte Auflage. 

N In Leinen zt 11,35 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos -Buchhandlung 
Poznań, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 

Tel. 6105, 6275. i 

Bei Bestellungen mit der Post erbitten 


wir an an vaka Kata Betrages auf unser 
Postscheckkonto Poznań 207 915 zuzügl. 


In den Hauptrollen: 
Brigitte Helm — Hans Albers 
In deutscher Sprache. 


s 
z 
* 
a 
ed Ankaufsmärkte 
E 
* 
1 
BEBEBRBREEEBERBE munnn......n. 


Paket von 


Restaurant 
2 Tunel Marcinski = 


bel 3051 sw. Marcin 49 lel 30-51 
empfiehlt gute Speisen und Getränke 
zu billigsten reısen. 


Kraft durch Freude 


mit Patyk’S Schokolade, Bonbons und Fruchtwaffeln 
für Reise Ausflüge und Sport. 


Walerja Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6. ul. 27 Grudnia 3 


ka A 32 
—— 


0,45 złoty an! 
Ueberall erhältlich, 
sowie bei 


H. Borkowski, Danzig, 


30 gr Porto; 


Hanshaltungsturie Jauowitz 
Janowiec, pow. Znin. 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen. 

Gründliche ——— im Kochen, Baden, Gäneibem, 
nn den, Blätten ujm. 

Schon gelegenes Fact Garten. Mettriſcee 

Der volle hauswirtſchaftliche Kurſus dauert 6 Nonate. 

Er umfaßt eine 8 07 . und eine Scäueibergruppe 
von je 8 Monate Dauer, 

Ausſcheiden nach D mit Hr 
Der Braer gorua A jeden Bierteljahres eroga, 
Beginn des nächſten Kurjus am 3, Juli k 
Benſionspreis einſchließlich Schulgeld 80 z 


Auskunft und Proſpekt Beifügung Nückporto. 
15 9 "Die Beistein. 


8 e 9.2 0.0. | 
Reklame- und Wrefngsanstalt 


Deznan, 44 Marsz, Pitsudskiege 25 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeedriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefelgt 


NJ 
— 


2—4 Tonnen Waſſer⸗ 


W 
uche 1) er 
eee Wa 7 Beirate 
zu pachten 8 
e a p 4 Nähe unter „Motor“ 1548 an 
kaufe zum höchſten Strand, befte Verpfle⸗ die Geſchäftsſtelle dieſer | 
Tagespreiſe. gung. Zeitung. 
APranta En vog ER 
Goldſchmiedemeiſter chulſtr. 
| Poznan. Fr. Ratajczaka 9. 
p des täglichen — 8 Lermletungen 
— Lebens Geldmarki {9 Zu vermieten 
; 2 Zimmer u. Küche 
findet b ee = 1 er 4000 Zloty 808 BE E pepa. 
ange e ung. eſer ſchuld ies ſtädt. -UNI a à 
— Valle iſt nicht ur eine günftige Glanbſeg fn i Losen Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


geſucht. Leiſte jede ver⸗ 


n le, die t , vert 
2 dgrube für a aufen, verlau⸗ langte Sicherheit. Off 


n, mieten, vermieten oder tauſchen wol⸗ 


werden bei uns in jeder 


r Y 
Ofene Stellen 


Abtg. Sägewerk. Privatgrundſtück 


14 Morgen, an Stadt 


Taschen-Koſter 


Ex N 


und Bahn gelegen, ift bau gemeinſamer guter 

Wäscheleinen kaufen Sie billie krankheits⸗ und alters- Rehgehörne Eriftenz. Bin Pomme- 

pa Bea Eeh rn nur bei halber für 5000 21 bar bleicht a a tiert ſach reller, 34 J, intelligent, 
ad „ ; - i ü eicht und mon ağ- |; i A 

Stricke, Garne. Stroh- || K. Zeidler, Poznań, di oe 1 8 männif ee De — — 


fäde empfiehl“ billigſt 


Zoologiſcher Präparator usführl. 
R. MEH. L. Poznan 


X r. 
Dilling, Piekary 13 b, unter 1553 an die Ge 
Wobnund 22, im Hofe. ſchäſtsſtelle dieſer Zia. 


. ſaufcagen unter 1054an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 


ööP⁵ñ mm- ¢10cicn. 


